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Aktivierung des Dreierpaktes
Der Besuch Matsuokas findet in der Welt die allerstärkste Beachtung

Nervöse Londoner Kommentare

; Gesetz her Zeit zu
dem Marschall und

r beute ..unoer -

mitteln gesellt sich die einbeitliche politische Führung .
weiai vii ttimiunvei nun ।tagen , welwe Themen denn

der japanische Außenminister in Berlin und Rom besprechen

Geschichtliche März - Tage
Von Heinrich Karl Kunz

t e -
oss -

Kein Gelegenheitsprodukt des Krieges
Ageuzia Stefani über die Bedeutung des Dreimächtepaktes .

- wt . Die Engländer fallen von einem Extrem ins andere .
Um die Summuug die angesichts der militärischen und
diplomatischen Niederlagen unter den Nullpunkt gesunken
ist . auizuvulvcrn , gibt sich der Londoner Nachrichtendienst
wieder einmal betont o v t i m i st i s ch. Er spricht von der
groben U - Boot - Oiiensioe , die der Führer ankünoigte , und
sucht die Ängst davor mit der Bemermng zu beschwichtigen ,
dab die englische ll - B o o t - A bw ebr beute ..unver¬
gleichlich vervollkommnet und ausgebildet "

sei . Eine Bebauvkung , für die die letzten Geleitzug -
katastrophen nicht geraoe als Beweis angeführt werden
können . Den wirkungsvollsten Trost glaubte er woül mit
folgendem vatz spenden zu können : .Iber selbst wenn die
Zahl der deutschen U -Bote so grob sein sollte , wie man in
Deutschland annimmt , so ist auch die Auffassung des
englischen Riarineministers zu berücksichtigen , haß man die
deutschen U - Boote um so besser werde be¬
kam psen können , je mehr es seien .

“ Auch in
Deutschland haben wir uns einmal zu dem Satz bekannt :
„ Biel Feind , viel Ehr "

, und sind schlecht damit gefahren .
Pas Sprichwort .̂ Biele Hunde sind des Hasen Tod " , hat
sich als wirklichkeit - näher erwiesen . Diese Erfahrung wird
auch die Londoner Admiralität machen müssen . Mit ..A u f -
f a k s u n y e n “

, und wenn sie auch von einem britischen
Marinemlnister kommen , lassen sich deutsche Torpedos
nicht bekäinvien und je mebr es deren lind , um io weniger .
Doch darüber kann sich ja der Londoner Nachrichtendienst

Militarisierung der britischen Werften
» Die Lage der britischen Schiffahrt unend ich viel schlechter als im Weltkrieg "

as . Berlin , 12 . März . ( Eigener Drabtbericht unserer
Berliner Abteilung .) Die Nachricht von der bevorstehenden
Reise des japanischen Äubenministers M a l s u o k a nach
Berlin und Rom bat in der ganzen Welt die aller -
stärkste Beachtung geiunden . Wie die deutsche Presse ,
so unterstreichen auch ine Zeitungen in Rom und Tokio das
Außergewöhnliche dieser Reise , das schon dadurch
sichtbar wird , dah damit zum erstenmal seit -1905 der
amtierende japaniidje Luhenminister eine ausländische
Vauvlstadt in amtlicher Mission besucht . In den Kommen¬
taren wird weiterbin die B e d e u t u ii g des D r e i m ä

Der japanische Auhenmiaistrr Matsuoka
( Weltbild , K .)

wird , so kann man ihnen darauf nur die Antwort geben ,
dah auch diese Besprechungen zum Siege b e r 3be e bei¬
tragen werben , bie bet Dreimächtepakt verkörpert . Die
Folgen unb Auswirkungen bietet Besprechungen bütften
fettig genug bet Welt ertennbar roetben . Die Herren Eng -
lanber können übmeugt sein , bah alle ibre Bemübungen .
blue vernünftige Neuorbnung in Europa unb im grob -
ostanatttchen Raum zu verbinbern , zum Scheitern verurteilt
unb Die Mächte des weltvolitischen Dreiecks . Deuischlanb .
Italien .und Japan , werden , das beweist bje angekündigte
Reise Matsuokas , auch weiterhin auf das engke Zusammen¬
arbeiten und sich nicht die Initiative entleihen lassen .

Begleitet wird der javanische Auhenminister nach Tokioer
Meldungen auf seiner Reise vom D - rektor des javanischen
Außenamtes . Sakamoto , der der Eurova - und Assen -
abteuung vorstebt . ferner von acht anderen Beamten des
Autzenamtes , von einem Vertreter des Kriegs - und
M a r i n e m i n i st e r i u m s und einem Sonderkorrespon¬
denten der amtlichen javanischen Nachrichtenagentur . Man
rechnet in Tokio damit , dah Matsuoka etwa in der z w e i t e n
Avrilhalfte znrückkebren wird .

in einem Vierteljabr einmal äuhern .
Mitten in diese olumve Jllusionskamvagne

vlatzt nun eine Rede , die der parlamentarische Sekretär des
britischen Landwirtschaftsministeriums . William , in
Ebener bielt . Er sagte klipp und klar : ..Die augenblick¬
liche Lage der britischen Schiffahrt ift unendlich ver¬
zweifelter als vor zwölf Monaten und un¬
endlich viel schlechter als in den Jahren
1914/18 .“ Gegen diese Feststellung ist der Optimismus
des englischen Radio - Lügners machtlos . Sie decken sich
übrigens mit den Berichten , die die Vertreter der schwedi¬
schen Presse nach Stockholm gefabelt haben . Danach bat die
Produktion der englischen Wersten und Docks
durch die gerade in der letzten Zeit besonders harten Schläge
der deutschen Luftwaffe erheblich nachgelassen Man
befürchtet nicht mit Unrecht , dah sich die Schäden durch
Luftangriffe in den nächsten Wochen noch stark erhöben
werden . Bisber sah man von Zwangsmaßnahmen ab . um
die Stimmung unter den Arbeitern , die ohnehin als äufterk
schlecht bezeichnet wird , nicht noch mehr zu belasten . Die
britische Admiralität kann jedoch auf diese Momente keine
Rücksicht mebr nehmen und verlangt , falls , wie es in den
schwedischen Zeitungen heißt , die britische Flotte ihre Auf¬
gaben erfolgversprechend ausführen und bie Situation auf

wt . Der Kommentar bet halbamtlichen japanischen
Agentur D o ' m e,i läßt keinen Zweifel herüber , baß bet be -
nnrkebenben Reife Mattuofas eine außerordentliche
Bedentung beizumessen ist , gerade im Augenblick größer
weltpolitischer Spannungen . Sie diene dem Ziel , die Zu¬
sammenarbeit noch enger zu gestalten . In Rom wurde die

i - n , ■■>» ' nan " '’’” ’ ■’iupentn ' i’ iiters
mit großer Genugtuung begrüßt . Matsuoka . so schreibt
tiuenq . u ö,eiuiu u .a . , lumnit iiuuj Europa , um die große
historische . Tat des Dreimächtepaktes feierlich zu besiegeln ,' m ' * s . . ;»« , 5Rrtft ffurnnn hie volle Reife und die
gewaltigen kulturellen Funktionen des
ui u u e t n c n Asiens anettonnt . wie andererseits
ritten den alten Gemeinplatz angelsächsischer Marke pon der
„ oerhängnisoiUlen Unsähigkeit des Sichverstehens zwischen
dem europäischen und dem asiatischen Geist "

zunichte mache .
Zwischen den zwei universalen Mentalitäten , bie bie '

beiben
größten Kulturen ber Welt . io . bie beiben einzigen Kulturen
der Welt schufen , kann es fein verhängnisvolles Sichnicht -
oerfteben geben .

Der Dreimächtepakt , fo sagt bie amtliche italienische
Agentur weiter , ist kein Gelegenbeitsprobukt bes
Krieges . Die Solibarität Zwischen Italien . Deutschlanb
unb ' tapan hat sich automatisch in jenen Taaen herausge¬
stellt , als bie brei Länder , jedes auf eigene Rechnung , den

Im März drängen sich die Ereignisse . Eine , in Jahr¬
hunderten gesammelte Erfahrung . Die enge Verbundenheit
zwischen deni Erwachen des Lebens in der Natur und dem
Handeln des Menschen tritt hier deutlich zutage . Unsere
tungite Geschichte ist dafür ein überzeugender Beweis . Am
21 März 1933 reichten sich in der Potsdamer Ear -
nisonkirche zwei Generationen die Hände . Hindenburg ,
der Feldherr des kaiserlichen Deutschlands und Adol , Hitler ,
der Frontsoldat des großen Krieges . Die geichichisbildenden
Kräfte der Vergangenheit und der Zukunil verbanden
sich . Aus Tradition und Revolution wuchs bie neue beutichr
Wirklichkeit . Was bazwiichen lag . bei Weimarer Staat ,

■ hinterlieh keine schöpferische Spur . 21 . März ! Ein Symbol ,
bas uns nicht betrogen hat . Der Frühlingstag unseres
Volkes ! Durchbruch einer lange zurückgestauten Kratt . Um¬
wittert oon tauienb Gefahren , bie wir schnell Vergessenden
heute kaum noch nachsühlen können . Durchdrungen aber
auch von ber Gerechtigkeit bes Wollens unb bem Glauben ,
ben Befehl bes eigenen Blutes und das Eeietz der Zeit zu
erfüllen . Was damals an Macht vor dem Marschall und
dem Führer paradierte , war kaum mehr als der Ausdruck
einer , auf alles gefaxten Entschlossenheit . Material und
Reierven fehlten . Aber der Ausbruch des beutidjen Lebens¬
willens war so frühlingshaft , fo elementar , daß er den
vassern an Themse und Seine den Atem verschlug . Ein
Naturereignis , dessen tiefsten Sinn und dessen Bedeutung
sie nicht zu fassen vermochten . Sie vervaßten ihre Stunde .
Der Aufstieg Deutschlands begann in einew < uonidß iuib
einem . Tempo . das vor acht Jahren noch niemund für mög¬
lich hielt .

♦

Zwei Jahre später . Am 16 . März 1935 , am Selben -
Bebenttag , verkündete der Führer die a 11 g e m e i n e W e h r -
ö * ® t-s bi ® uns die Feinde genommen hatten . Stolz
neigten ttch die Fahnen vor den Mahnmalen der Gefallenen .
Die Schmach oon Versailles war getilgt . Welch eine Kurz -
ttchttgkett der sogenannten Demokratien , die Freiheit zu
propagieren und gleichzeitig dem deutschen Volt die ein «
fachtte Freiheit , das Recht auf Selbstverteidigung . vo » zu -
entbolten . Nichts konnte die Verlogenheit ihrer Beweg¬
gründe klarer dokumentieren . Die vlutokratischsn Weit¬
regisseure in London , deren historische und geographische Un -
tennlms tn bezug auf andere Völker sprichwörtlich ge -
worden ist . hatten anscheinend Übersehen , daß die deutsche
Wehrpflicht nicht ein Überbleibsel fürstlichen Absolutismus '
war . Sie hatten auf ihrer Jniel noch nfc ein Jena und
Austerlitz erlebt . Sie verstanden das deutsche Volk nicht .
Unsere Wehrpflicht stammt aus den Tagen , da sich die
breiten Massen unseres Volkes zum ersten Male aus ihre
Deuttchhett besannen . Unter dem Druck der napoleonischen
Knechtung erkannten ssch die Deutschen diesseits und jen -
letts der vielen .Landergrenzen , der oreußilchen . der sächsischen ,
bayrischen , badtichen und österreichischen . Eine unbändige
Liebe zum Gesamt - Vaterland brach auf und der Wille , das
Größte , das uns Gott anvertraute , mit der Watte gegen
ieden frechen Zugriff zu ichutzen . Und es war ebenfalls ein
Marztag nn Jahre 1813 , als der Preußenkönig den Aufruf
an fein Volk richtete . Das war die Geburtsstunde der
deutschen Wehrpflicht . die sich von Anfang an , aufs innigste
mit der nationalen Freiheit verband . Herzenssache jedes
deutschen Mannes . Fllbrer . der uns das ange¬
stammte Recht auf die Watte zuruckgab . brandete die Dank¬
barkeit des ganzen Volkes entgegen . Von Genf wo sich die
Feinde reglicher Freiheit wieder einmal zusammen fanden .Ichrien uns die Uanzofen - es war Paul Boneour —
ihr biftentoes : . .Bis hierbei und nicht weiter !"

entgegen .Als bann . im Marz bes nächsten Jahres , am 7 3
19 3 6 . bie Hingen beutschen Divissonen ins Rheinland
m Gaue unteres eigenen Reiches , einmarschierten und auch
unsere engere Heimat unter ihren starken Schutz nahmen
stellten bie ..Weltbeglucker " in Paris und 2onhOn feit : das
bedeutet Krieg ! Warum Re es damals beim Wort mit der
Drohung bewenden ließen , ob aus Müdigkeit , aus mangeln »

kategorischen Imperativ verspürte , ssch gegen die britische
f» Fm »nirlli9ru a

b
>!

e " Unterdrückung aufzu -
Unen . . Als nach dem August 1939 die Plutokraten dieMaske fallen ließen , und ihr antiitalienisches , antideutschesund antiiapanlsches haßerfülltes Antlitz zeigten , empfarihend ' e d « l 3mDerien bie Notwendigkeit , ssch offiziell in cTnem
einzigen Block zu vereinigen und eine gemeinsameFront gegen ben gemeinsamen Feind zu bilden . Die Pluto -
^ aten batten gerechnet . Deutschland . Italien und Jovannach - ' nanh - r crefrenni m tofaoen Vher hi -

« ute Kenntnis , die Rom . Berlin und Tokiooon der engluwen Peruoie und Heumeiei halten über denHaufen geworfen . Die Achse hatte es ssch zum Aiel nck ’ßtEurova vor dem elendiglichen Ende zu bewahren , zu dem esd - r bandlerische Egoismus Englands verurteilte Rom und
£ le Führung und die Verantwor -

r
E rh a I1 u ng Eur oplls gegen die ver -

T>iS8nr » iA6a , ^ r Abr }1r(fSTt |l Großbritanniens übernommen .
Unterdrückung lastete auf Assen . Das

® be
<£, Erhebung , das aur Grund der britischen

Schandtaten die Brücke zum itablernen Pakt der Achse trug
Europa und Ostgsten in einem gemeiniar enilsHlen des Berttandnisses und einem gemeinsamen Emn ^ n -de " ' Uternationaler Gerechtigkeit die Brücke zum Dreimächte¬

pakt geschlagen .

pattes unterstrichen . Wenn seine Gegner sich der ____
nung bingegeben haben sollten , daß bieiet Pakt ein totes
Papier bleiben wurde , so hat schon der Anschluß Ungarns .
Rumäniens , oer Slowakei und Bulgarien — wobei es außer
Zweifel steht , daß Bulgarien nicht der letzte Staat war , ber
ttch zu bieier Politik ber Neuordnung bekannte ' — gezeigt ,
wie falsch solche Hoffnungen waren . Jetzt wird ein neuer
Beweis für die Wirksamkeit dieses Paktes erbracht . Wenn
heute in London und auch in USA . zur Reise
Matsuokas reichlich nervöse Kommentare erscheinen ,
io ist das nicht weiter verwunderlich . So sehr man ssch
auch in den angelsächsischen Landern bemüht , bas Engfanb -
bilfegesetz . bas heute , alio am gleichen Tage , an bem Mat -
fuoka seine Reise antritt , von Roosevelt unterzeichnet werden
dürfte , zu feiern , so wird doch die Freude hierüber durch die
Feststellung getrübt , dab bte Mächte bes weltpolitischen
Dreiecks zu engster Zusammenarbeit entschlossen Rnb .

Dazu bat man in London und Washington ja auch eben
anerkennen müssen , wie stark Japans Position ist . Es ist der
javanischen Regierung gelungen , die Derntittlunqsaktion
zwischen Thailand unb Franzöfisch - Jnböchina
glücklich zu beenben . Der Vertrag übet bie Neuregelung ber
Grenzen ist am Dienstagnachmittag in Tokio unterzeichnet
worben . Alle englischen unb amerikanischen Störungsver -
suche Rnb also erfolglos gewesen . Die Beilegung dieses
Konfliktes bedeutet zweifellos einen Schlag gegen bie
englische Diplomatie , bie große Hoffnungen auf ibn
gesetzt hatte . Man hatte in Lonbon FranzöRfch - Jndochina
etwa bie gleiche Rolle zugebacht , wie Re bas französische
Manbatsgebiet Syrien tm Nahen Osten spielen soll . Die
erfolgreiche Beilegung bes Konflikts bat aller Welt die
führenbe Stellung Japans im ' groboftaRatischen Raum klarge -
macht . Es ift unnötig zu betonen , bah Japan über bte erfor -
berlichen M " ^ ' mittel verfügt , um feinen Führungsanspruch
tm Fernen Oken notfalls auch mit ben Waffen
b ” r <5 » U i » <’ 3 ' 1 hon nrn ^ ett milit " ’,if (hen Mackl -

bent Atlantik nicht zur Kataftrophe werben soll , eine E r -
hohung der Produktion um mindestenst 30 Pro¬
zent . Alexander fordert die Unterstellung der Werftarbeiter
unter die Admiralität , das beißt die Militarisierung
der Arbeiterschaft . Die durch Luftangriffe brach
liegende Arbeitskraft loll binnen kürzester Frist wieder an
anderer Stelle und in anderen Werken eingesetzl werden ,
ohne Rücksicht auf Anftellungsveriräge und fonstige Bin¬
dungen . Alle diese Pläne , so gut Re an sich gedacht sein
mögen , sind aussichtslos . Wir brauchen nur einen ' Vergleich
mit dem Weltkrieg anzustellen . Damals gab es nur einen
U -Bootskrieg . Die Ladungen , die die englischen Häfen er¬
reichten . waren geborgen . Werften und Docks konnten mit
Hochdruck arbeiten , um wenigstens einen Teil der Verluste
zu ersetzen . Heute kommt die Luftwaffe hinzu , die die wert »
Dpuen Guter noch in den Lagerhallen vernichtet und den
Schiffsbau lähmt . Diesen hoppelten Schlägen muß Englanb
erliegen , auch wenn ber britische Marineminister , wie bet
Lonboner Nachrichtenbienst meint , anberer „ Auffassung " ist .
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der Eiuiatzfreudrgkeit , oder aus einem uneingeitandenen Ge -
fuhl für die Ungerechtigkeit ihrer eigenen Forderungen , das
werden Re uns vielleicht später einmal in dem „ Buch der
verpatzten Gelegenheiten "

, das sie noch zu schreiben haben ,
sagen können .

*

Es war vor drei Jahren , am 12 . März 1938 . Rach
Wochen , die unser Innerstes auiwühlten , angeiüüt mit dem
Vlutterror der Schuschnigg - Schergen , voll unerträglicher
Spannung , gab der Führer den Befehl zum Einmarsch
t n Österreich . Die Nachfahren bayrischer Bauern , die vor
tausend Jahren mit Schwert und Pflug in die von Awaren ,
Ungarn und Slawen überschwemmten Alpen - und Donau¬
gebiete eingedrungeu waren und unter der Führung tapferer
ourstengeschlechter . wie der Babenberger , die deutsche Heimat
und Scholle nach Osten vorgeschoben batten , kehrten heim
ins Reich . Mit Erschütterung erlebten wir alle am Rund¬
funk die Szenen dieses Wiedersehens , dieses Wiederfindens .
Ausgelöscht war die Tragik , die die Kämpfe Friedrichs des
Einzigen und Maria Theresias , zweier grotzer deutscher Herr -
tchergeitalten , umwob , die auf den Auseinandersetzungen des
Jahres 1866 lastete . Die letzten Auswirkungen der volks¬
fremden Habsburgischen Reichsidee , die sich zwischen das
Altreich und die Ostmark schoben , waren ausgetilgt . Kein
Franzose kann noch einmal den anmatzenden Kampfruf :
„ Rache Tür Sadowa " erbeben . Es gibt keine Deutschländer
mehr . Von Wien bis Aachen , vom Belt bis zum Brenner ,
ein großes , im Führer und im Nationalsozialismus geeintes
Vaterland .

♦

Während der Führer unter dem Jubel der Massen in
Wien einzog . spielte der Draht zwischen den Hauptstädten
der Plutokratien . Die Regierungen Englands und Frank¬
reichs richteten an Rom die Anfrage , ob Italien zum Ein¬
greifen bereit fei . Der Duce winkte ab . In seinem historischen
Telegramm dankte der Führer Mussolini für seine Haltung ,
die er nie vergessen werde . Als dann im Herbst des gleichen
Jahres die Sudetenfrage , durch die verbrecherische Unter »
druckungspolitik Veneschs vorwärtsgetrieben , zur Entschei¬
dung stand , klärten sich die Fronten . München , das wir als
Wendepunkt zur Vernunft werteten , erwies sich als Episode .
Heute wissen wir aus Churchills Mund , datz die Fronvögte
von Versailles bereits 1936 zum Krieg entschlossen waren .
Deutschland wurde ihnen zu stark . München war kein bri¬
tisches Friedensvotum , sondern nur das Eingeständnis , datz
die Rüstungen Englands und feiner Vasallen noch nicht die
rur nötig gehaltene Höhe erreicht hatten . Deutschland und
Italien , die Ordnungsmächte eines neuen , besseren Europas ,
batten sich gefunden . Und wieder war es ein Märztag . A m
15 . 3 . 1939 unterstellte Dr . Sacha , nachdem die
Slowakei ihre Selbständigkeit erklärt batte , die dadurch
lebensunfähig gewordene Tschechei dem Schutze des Reiches .
Die deutschen Trupp ' en rückten in Böhmen un .d
Mähren ein . Von den Zinnen der Prager Burg , auf bet
ein Tschechenherzog im Jahre 929 dem deutschen König
Heinrich zum ersten Male den Lehnseid leiftete , wehte wie¬
der die Flagge des Reiches . Die tausendjährige Lebens¬
gemeinschaft zweier Völker , erst durch die Iriedensdiktato
zerschlagen und für die in der Geschichte lächerlich kurzen
Frist von 20 Jahren unterbrochen , wurde wieder hergestellt .
Acht Tage später , am 2 2 . März 1939 , nahm das Reich
auch den äußersten Vorposten des Deutschtums im Nord¬
osten . das Memelland , wieder in seinen Schutz .

317 gegen 71 Stimmen

Endgültige Annahme des Englandhilfegesetzes

New Port , 11 März . Das Englandhilfegesetz wurde
vom Abgeordnetenhaus mit 317 gegen 71 Stimmen
endgültig angenommen . Das Haus stimmte heute über die
ZusaZanträge des Senats ab . Mit Annahme dieser Zusatz -
antrage ist von beiden Häusern das Gesetz angenommen und
tritt in Kraft , sobald Roosevelt es unterzeichnet hat .

Roosevelt hat unterzeichnet
Wahingtson . 12 . März . ( Funkmeldung .) Nachdem , wie

zu erwarten war , das Englandhilfegesetz vom Abgeordneten¬
haus angenommen worden ist , tritt das Gesetz nach der un¬
mittelbar danach vollzogenen Unterzeichnung
durch Roosevelt in Kraft .

4 -

. as . Uns kommt die Annahme des England - Hilfegesetzes
keineswegs überraschend . Roosevelt batte die ganze Agi «
tatlonsmaschine des Staates aufgeboten , um dieses
Gesetz , zu . dessen Urhebern der JudeFelir Frankfur¬
ter gehört , und das sehr nachdrücklich von den zahlreichen

jüdischen Freunden Roosevelts verfochten wurde , durch -
zudrücken . Amerikanische Bürger , die in Zuschriften an den
Präsidenten ihre Bedenken gegen dieses , von jüdischen Ele¬
menten so überaus stark gelobte Gesetz zum Ausdruck brach¬
ten , erhielten von der K r i m i n a l p o l i z e i die Antwort ,
datz man ihre .Namen auf die Liste der unzuverlässigen Ele¬
mente setzen werde . Das Gesetz ist nur ein neuer Beweis da¬
für , wie schlecht die Lage Englands ist , das nicht mehr hoffen
kann , mit eigenen Kräften den Krieg zu überstehen . Selbst
von englischer und amerikanischer Seite ist wiederholt darauf
verwiesen worden , datz auch das Englandhilfe - Eeietz die
schwierige Lage Englands nicht erleichtern wird . Einmal ist
die amerikanische Industrie , wie Sachverständige wiederholt
nachgewiesen haben , gar nicht in der Lage , den Anforderun¬
gen , die eine wirkliche Englandhilfe an Re stellen wer¬
den . in der nächsten Zeit zu entsprechen . Zum anderen
" üer r st h a Transport - P - ^ blem für die
Engländer und Amerikaner unlösbar . Was hierzu zu sagen
ist . hat der Führer in seiner bekannten Rede ausgeführt , in
der er betonte , datz jedes Schiff , das Kriegsmaterial nach
England bringen soll und das vor deutsche Torpedorohre
kommt , torpediert werden wird . Das ist eine Feststellung ,
die an Deutlichkeit nichts zu wünschen übrig lätzt und die klar
zeigt , datz es sich bei der rotzigen englischen Begeisterung um
nichts weiter als um eine Jllusionsmache handelt .

Über 2 Millionen BRT . versenkt
Bedeutende Erfolge im Handelskrieg gegen England während der vier Wintermonate — Erfolgreiche Tagesangriffe
gegen Flugplätze in Südengland und den Hafen von Portsmouth — Kampfflieger — Nachtangriffe auf Birmingham ,

London und Southampton

Der OttW . - Bericht von heute
Berlin , 12 . März . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :
Der Handelskrieg gegen England hatte wäh¬

rend der vier Wintermonate November 1940 bis einschließ¬
lich Februar 1941 , bedeutende Erfolge . Der Feind verlor in
dieser Zeit 2 0 3 7 000 BRT . Handelsschisssraum .
davon wurden 1524 000 BRT . durch die Kriegsmarine und
513000 durch die Luftwaffe versenkt . Autzerdem beschä¬
digte die Luftwaffe 17 5 feindliche Handels¬
schiffe durch Bombeutreffer schwer . Nicht eingerechnet
sind in diesen Zahle « die Verluste des Feindes infolge von
Minentreffer « .

Kampffliegerverbände griffen in der letzten
Nacht kriegswichtige Industrieanlagen in Birmingham ,
sowie die Hafen - und Dockanlagen von London und Sout¬
hampton wirkungsvoll mit Bomben an .

Ein Aufklärungsflugzeug bombardierte vor der Küste
Nordschottlands ein im Eeleitzug fahrendes gröberes Han¬
delsschiff , das nach Volltreffer liegen blieb .

Erfolgreiche Angriffe richteten sich bei Tage gegen Flug¬
plätze in Südengland und die Hafenanlagen von Ports¬
mouth .

Fernkampfartillerie des Heeres befchotz feind¬
liche Kriegsfahrzeuge int Kanal .

Sm Mittelmeerraum erzielten Verbände der
deutschen Luftwaffe Bombentreffer schwere » Kalibers in
militärischen Anlagen auf der Insel Malta . Weiter «
erfolgreiche Angriffe richteten sich gegen britische Fahr »
zeugkolonnen in Nordafrika .
. Der Feind warf in der letzten Nacht an einigen Stelle «
tn Rorddeutschland Spreng - und Brandbomben . Neben ge¬
ringem Sachschaden wurden einige Zivilpersonen getötet
oder verletzt .

Sn der Zeit vom 6 . bis 11 . März verlor der Feind elf
Flugzeuge , davon vier im Lnftkamvf . zwei durch Flakartillerie
und eines durch Marineartillerie . Vier Slugseuge wurde «
mit Sicherheit am Boden zerstört . Mit der Vernichtung
weiterer am Boden angegriffener Flugzeuge ist zu rechne « .
Währmtd der gleiche « Zeit betragen die eigenen Verluste
nenn Flugzeuge .

„ Englands Blockade trifft allein Frankreich "

Marschall Pötain und Admiral Darlan über den „ humanen " Aushnngerungsverfuch der Churchill - Eliane

*

An den Ereignissen des März lätzt stch nahezu die ganze
Entwicklung des jungen , nationalsozialistischen Reiches ab¬
lesen . Wenige Jahre nur trennen uns von den einzelnen
Etappen seines Aufstieges , und schon haben die kühnen
Taten des Führers eine unwiderlegbare Recht -
rerttgung getunben . Was ist von den Behauptungen der
vlutokratischen Hetzpropaganda , den unzähligen Emigranten «
lügen , die Reuter und Havas mit Eifer verbreiteten , übrig
geblieben ? Wir sollten Österreich und die heimgekehrten
Gaue „ erobert “ und „ unterworfen

“ haben . Darauf gaben
die Helden von Narvik , die ostmärkischen Regimenter ,
die Sudetendeutschen , die Memelländer . die in Ost und West
kämpften , die gebührende Antwort . Niemand in der Welt
kann heute noch die Gründe , um die England angeblich den
Krieg vorn Zaune brach , anerkennen . Das wahre Ziel der
Londoner Kriegstreiber aber steht vor aller Augen : Ver¬
nichtung Deutschlands und Italiens zur Sicherung
der vlutokratischen Weltdiktatur . Churchill jeooch wagt es
nicht mehr , diese Parole offen auszusprechen . Vielleicht
fischtet er sich lächerlich zu machen . Heute wäre er froh ,
wenn er seiner Clique wenigstens die nackte Existenz retten
könnte . Für Deutschland aber gilt das Führer - Wort : „ Der
Weg bis hierher war schwerer als der Weg , der vor uns
liegt .

“ Der Weg aus dem Nichts , aus innerer Zerrissenheit
und materieller Machtlosigkeit zur vollen Entfaltung aller
völkischen Energien . Gerade in den gefährlichen Anfangs¬
stadien mit schwersten Risiken belastet , über der vor uns
liegenden Endstrecke aber leuchtet der Sieg , den dieses
Jahr vollenden wird .

Eens , 11 . März . Aus Vichn ' wird gemeldet : Staatschef
Marschall P e t a i n hat am Montag tn Anwesenheit von
Vizeadmiral Darlan und dem Staatssekretär für Ver¬
sorgung Achard die Vertreter der amerikani¬
schen Presse in Vichy empfangen .

Eingangs erläuterte Staatssekretär Achard die Lage der
Getreideversorgung Frankreichs . Er wies darauf
bin , datz unter den Auswirkungen des Krieges und der ver¬
ringerten Zufuhrmöglichkeiten aus dem Ausland die Ver¬
sorgung der Bevölkerung mit Getreide auherordentlich
mangelhaft geworden sei . Die französische Regierung
habe der amerikanischen diese Lage ausemanbergesetzt und
Re ersucht , fünf Millionen Zentner Getreide
auf sichere Weise nach der freien Zone zu transportieren .

Nach Staatssekretär Achard nahm Admiral Darlan
das Wort und wandte sich gegen die britische Blockade .
Er betonte , datz die Engländer fortführen , ihre törichte Blok -
kade . gegen Frankreich durchzuführen . Diese Blockade schade

250000 BRT . unterschlagen
Der neueste Wochenbericht der britischen Admiralität .

Berlin , 12 . März . ( Funkmeldung .) Der Wochenbericht
der britischen Admiralität über die englischen Handelsschiffs -
oerlutte in der Zeit vom 2 4 . Februar bis Mitternacht ,
2 . März ist wieder ein neues Beispiel Cburchill -
scher Verlogenheit dieser englischen Marinebehörde .

Zum Jahrestag der Heimkehr der Ottmark :

Der Feind hat sie kennengelernt
Ostmärkische Truppen bewiesen ihren Opfermut und ihr Seldeutum — Überall in vorderster Front

„ Herr Daladier , Sie werden meine Ostmärker vielleicht
noch kennenlernen !“ rief einmal der Führer in einer Rede
dem damaligen französischen Ministerpräsidenten zu .

Nun . Daladier hat diese Ostmärker kennengelernt , er ,
und auch die . die mit ihm in Paris den Krieg betrieben ,
die Kriegstreiber in Polen und die Engländer in Norwegen !
Sie haben sie gründlich kennengelernt und der
Begriff des ostmärkischen Soldaten ist heute nicht nur im
deutschen Volk mit Opfermut und Heldentum verbunden , son¬
dern bedeutet auch für unsere Feinde eine klare Vorstellung ,
nämlich die einer sehr schlagkräftigen „ Handschrift " und eines
unverwüstlichen Draufgängertums .

Ostmärkische Soldaten haben eine Antwort gegeben aut
das . was man im feindlichen Ausland von „ armen , verge¬
waltigten Ostmärkern “ faselte . Sie haben sich , für alle eine
Selbstverständlichkeit , mit der Waffe in der Hand in die
Reiben ihrer Kameraden gestellt , um in dem uns aufgezwun¬
genen Krieg für Deutschland und die Neuordnung Europas
zu kämpfen . Und überall wo es bart auf bart ging , überall
dort , wo Entscheidungen fielen , da warenostmärkische Truppen
dabei , da standen sie mit in vorderster Front und vollbrachten
im Wetteifer mit den Kameraden anderer deutscher Gaue
leuchtende Heldentaten .

Polen : Ostmärkische Divisionen drangen in wuchtigem
Stotz auf der rechten Flanke des deutschen Heeres vor . bisien
sich durch schwere Kämpfe , kämpften und marschierten , mar¬
schierten und kämpften , blieben dem Feind an der Klinge bis
jllnl Ol . e

Norwegen : Als Deutschland den blitzschnellen Schlag
führte , um den Engländern in Skandinavien zuvorzukommen ,
da waren wieder die Ostmärker dabei , als in wagemutigem
Unternehmen unsere Schiffe an den Küsten Norwegens lande¬
ten . als Luftlandetruvven die wichtigsten Punkte im Innern
des Landes besetzten , als untere Soldaten durch Norwegens
Eis und Schnee , über unwegsame Pässe , über Felsen und
Wasser vordrangen und vor sich her die Engländer trieben
und schlietzlich aus Norwegen berausmatfen .

Die Kämpfe um Narvik werden immer ein leuchten¬
des Blatt in der Geschichte ostmärkischer Soldaten bleiben .
Die Ostmärker , die dort oben kämpften , haben beute bereits
im Mund unteres Volkes den Ehrennamen „ Helden von
Narvik “ bekommen . Zu dem . was sie dort oben leisteten , zu
diesem verbisienen und unerschütterlichen Kämvfertum braucht
nichts mehr gesagt zu werden . Wochenlang verfolgte das
deutsche Volk mit seiner ganzen Anteilnahme das . was dort
oben , mehrere tausend Kilometer von der Heimat entfernt ,
geschah , verfolgte es die Heeresberichte , die von den Kämpfen
um Narvik in jener knappen , harten Sprache berichteten , die

der Heeresbericht bat . und schlietzlich meldeten : Die Eng¬
länder haben Narvik aufgegeben .

Nur wenige Stunden , nachdem der Kampf um Narvik
damals endgültig entschieden war . erreichten die ersten Ge¬
birgsjäger . die zum Entsatz von General Dietls Soldaten über
Land nach Norden vorgedrungen waren , die beitz umkämvfie
kleine Stadt , die einen io groben Namen bekommen bat .

Auch was diese Männer leisteten , die in wochenlangen
»rutzmärschen über die Gebirge Norwegens vordrangen , die
sich über Felten und Fjorde vorkämvften , die ihre Waffen
und ihre Munition auf dem Rücken mitschlevpten , weil es
keine Straften gab . die immer nut das eine Ziel vor Augen
hatten : Wir müssen so schnell wie möglich bis nach Narvik
kommen , um denen dort oben Hilfe gegen die Übermacht zu
bringen , gegen die sie mit nur geringen Kräften schon so
lange Zeit standhielten !

Der Leutnant , der mit ein paar Mann schlietzlich als
erster in Narvik eintraf , kam einen Tag zu spät , denn der
<teinb hatte bereits bas Felb geräumt , aber darum war die
Leistung bietet Truppen nicht geringer .

Dank dem heldenhaften Einsatz der ostmärkischen Ge¬
birgsjäger im Kampf um Narvik wird beute im Volksmund
bet Sieg in Norwegen vor allem mit ben Ostmärkern in
Vethinbung gebracht , und ein ostmärkischer General . General
Dietl , wat bet erste , bet aus ben Reihen bes Heeres vom
Führer mit dem Eichenlaub zum Ritterkreuz ausgezeichnet
wurde .

Genau io aber wie in Polen und Norwegen haben die
ostmärkischen Truppen dann auch in Frankreich zu ihrer alten
Waffentradition neue , leuchtende Lorbeeren errungen , und es
war wohl fein Zufall , datz Ostmärker dabei waten , als
deutsche Soldaten in Paris einmarhhierten .

Ja , Herr Daladier und alle Kriegstreiber haben die
Ostmärker kennengelernt , gründlich tennengelernt ! Und sie
werden sie weiter tennenlernen . Überall dort ,
wo deutsche Soldaten zuvacken . Denn in vorderster Front
kämpfen mit ihren Kameraden aus ben anderen Gauen Gtotz -
beutschlanbs die Soldaten der Ostmark , und das Bilb bes
Führers , das jedem deutschen Soldaten vor Äugen steht , hat
für sie ' noch einen ganz besonderen Sinn , denn der Soldat
Adolf Hitler , der Gefreite bes Weltkrieges und der Oberste
Befehlshaber von heute , kommt aus ihren Reihen !

Ostmärker haben im politischen Kampf bet vergangenen
■oabre keinen Zweifel barüber gelassen , wo ihr Platz ist . Ost -
märkische Salbölen liehen mit bet Waffe in bet Hanb für
Grotzbeutschlanb ein unb haben ihr Blut gegeben für ben
Kampf des Erotzbeutschen Reiches um eine neue Zukunft !

Kriegsberichter K . E . von Stachelberg

aber keineswegs ben Deutschen , wie dies als Vorwand von
den Engländern behauptet werde .

In diesem Augenblick griff Marschall PStain ein und
erklärte , ein Beweis für diese Worte Harlans sei , datz die
Deutschen zwei Millionen Zentner Getreide ,
die requiriert worden waten , den Franzosen in der besetzte «
Zone wieder zutücketstattet haben .

Staatssekretär Achard fügte hinzu , datz die Gesamt¬
summe des Getreides , das von den Deutschen tn der besetzte «
Zone ursprünglich requiriert worden mar , 2,7 Millionen
Zentner betrug .

Darlan erklärte fortfabrenb , die Deutschen seien
grob zügiger und verständnisvoller für die
Pflichten gegenüber der Menschlichkeit als bie Englän¬
der . Es sei nicht Deutschland , bas unter bet britischen Blok -
kade leide . Ein Beispiel sei es . datz . als bie Engländer be¬
schlossen . gegen Französisch - J ndochina eine Blockade zu
errichten , diese Blockade naturgemäß sich einzig und
allein gegen Frankreich richtete .

Es wird lediglich der SerInR von 2 9 Schiffen mit z« .
kämmen 148 938 BRT . zugegeben , während auf Grund
der deutschen OKW .- Berickte über 400 999 BRT . in
diesem Zeitraum von deutschen U - Vooten und der deutschen
Luftwaffe auf den Meeresboden geschickt wurden . Es fehle «
also noch über 259 009 BRT ., dir englischerseits noch einzu -
geftehe « wären . Diese Viertelmillion BRT . sind nach dem
neuen englischen Täuschungssystem sicherlich „ noch über¬
fällig " unb werden daher nicht in der Rubrik „ Verluste " ge »
bucht . . Bekanntlich hat die britische Admiralität diese
Manöver bereits gelegentlich ihrer tropfenweise «
GingeitänbniHe der Verluste bei der groben Geleit -
zugkatattrovhe im Atlantik vom 12 . Februar in Anwendung
gebracht . Obwohl sie längere Zeit überhaupt jede Auskunft
über diese Katattrophe verweigerte , bat sie doch zögernd
einen Verlust nach dem anderen zugegeben und ist bisher auf
neun versenkte Schiffe gekommen , während tatsächlich
14 Schiffe dieses Eeleitzuges in den Fluten westlich der
Azoren .versanken .

Suez - Kanal blockiert
Bericht rumänischer Seeleute .

Bukarett , 12 . März . ( Funkmeldung .) Sn Coustanza
traten soeben mit dem rumänischen Dampfer „ Dacia " aus
Istanbul 34 rumänische Matrosen ein . Die Seeleute ge »
horten zur Besatzung der beiden rumänischen Tank »
schiffe „ Dltenia " und „ Steaua - Romana "

, die schon vor
Monaten in den Levantehäfen von den Engländern
b e k ch l a g n a h m t wurden . Sie berichten , daft sie mit
ihren Schissen nach Bo m b a y gebracht wurden , wo die bei -
den rumänischen Tanker in englische Dienste gestellt wurden ,
wahrend die Besatzung über Suez — Istanbul heimgeschickt
wurde .

3nt Suez - Kanal war die Schiffahrt während der Durch¬
reise nach den Berichten der rumänischen Matrosen infolge
der Versenkung zweier Dampfer durch die deutsche
Luftwaffe völlig unterbunden , kodatz der Verkehr mit
der Eisenbahn längs des Kanals abgewickelt werden muhte .

Deutscher Seemannsgeist
Schnellbootmänner retteten 29 Schiffsbrüchige versenkter

englischer Dampfer im Feuer feindlicher Zerstörer
Berlin , 11 . ÜDlän . Bei dem Überfall deutscher Schnell¬

boote auf englische Eeleitzüge wurden von einigen deutsche «
Booten 29 Schisssbrüchiae versenkter eng »
l > scher Dampfer aus dem Wasser geborgen . Diese in¬
mitten bes Kampfgetümmels durchgeführte Rettungstat
wurde trotz starkem Seegänge und anhaltend heftigem Be¬
schuh durch englische Zerstörer von den deutschen Schnellboot »
besatzuugeu unter eigener Lebensgefahr durchgeführt .

Pnufueb DeH«e : l .schrllenbrrg ' lchr « nchdruchrrrl, wirsbadrnrrlaablatt wlrsbude ,
tSefamtleitung : Dr . phg . habil . Gustav Schellenberg end Giro Malier
Bauprtd >nftleitei : .trig Gst n ttzrt . Strllvrrtrrtrr : Heinrich Kort Kent , verannvo »ltd>Hr den poMgchen teil : Heinrich Karl Kem , fflr Kunst, Untetdaltuna Um.
geben ? und Spott : Dr . Heinrich Leichert ; für stadtn -ichrichten, Vororte und
wmlchaftsteil : Willi Oempel ; ® r ' m flntnaentetl : Dttc Halfer ; sämtlichIn Wiesbaden — ->ur Seit ist Preisliste « astlria .

Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten
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Wiesbadener Nachrichten
Deutschen Frauenwerkes bedienten die Soldaten
und lorafen in liebevollster Weise dafür , daß allen Wünschen
entsprochen wurde . Sie batten ein schmackhaftes Abendessen
( Kartoffelsalat mit russischen Eiern , eine Svende der Land -
beoolkerunas bereitet , das mit einem guten Glas Bier den
Verwundeten aut mundete . Daß auch für die nötigen Rauch¬
waren aeiorgt worden war . war veritändlich . denn Soldaten
Qualmen Nun mal gerne .

Neben den leiblichen Genüssen . denen gut zugesvrochen
wurde , war eine Übersülle künstlerischer Dar -
bletunaen aumeboten wovden . Unter der Leitung der
NSE . ..Kraft durch Freude waren d -e beliedtelte -i « ' iinitl '" -
unieres Deutschen Theaters zur Stelle , die immer in
dankenswertester Weise bereit sind , wenn es gilt , unseren
Soldaten eine Freude zu machen . Hertha G e n z m e r ,Darbara H o r a n d . Charlotte Schüße . Liesl Schanz .Senta W111 lich . Erna Müller . Franz Fehringer .
Ewald Böhmer und Joe E i b i n g e r überboten sich
oegemethg in ihren loli,tischen Darbietungen . Da - beliebte
sdulntett des Deutschen Theaters : die Herren Müller .
-Vi en z . S i l b , er eisen . Herborn und Seiler
brachte ebensoviel Freude wie die Tanzgruppe der
va * o$ ätJ ® en Landesbank . der Eaumuiikzug
des RAD ., unter Leitung von Musikmeister Pallasch ,der Ran r a r e n $ u g unseres Jungvolks und die
lugendliche Sissv Klein in ihrer artistischen Darbietung In
v <e Begleitung teilten sich die Herren Weinsheimer
und Eros Daß die einzelnen Darbietungen allgemeinen
Anklang landen , bewies der ber - liche Beftall . mit dem sie
Soldaten die Künstler auszeichneten . Einer aus ihren
Reihen sprach schlichte Worte des Dankes und alle schieden
mit einem frohen Erlebnis im Herzen , von der Stätte einer
liebevollen Betreuung . p .

Dank der Volksgemeinschaft
Froher Nachmittag im L ->>tschutzhaus

Die Partei , als der Garant dafür . daß sich di ? Heimat
der Front würdig erroept , sieht es als eine ihrer wichtigsten
Betreuungsau,gaben wahrend des Krieges mit an unseren
? e r wun bete n S o ld a te n . die ihr Blut opferten und
ihre Eesundhelt für die schäftende Heimat einsenten . durch
liebevolle Anteilnahme an . ihrer Genesung einen kleinen
Dank der Volksgemeinschaft abzustatten . Reben
dem ausovierungsvollen Einsatz der Slnte und des Pilege -
personals betreuen in ledern unserer Wiesbadener Reserve¬
lazarette Veaustragte der Partei die Insassen .
Darüber hinaus laßt es sich die Partei aber auch nicht
nehmen , den Verwundeten auch einmal einige schöne Stun¬
den der Kameradschaft und des Frohsinns zu schenken So
konnte der Stellvertreter des Kreisleiters . Pa Brück , am
Dienstagnachmittaa tm großen Saale des Luftschutzhauses
über 300 verwundete und kranke Soldaten aus Wiesbadener
Reservelazaretten aufs herzlichste begrüßen und ihnen einige
schone Stunden in Aussicht stellen . ..Wir wollen heute nichts
weiteres tun . als Euch in das alltä -iftche Leben Frohsinn und
Freude zu bringen : mit diesen Worten schloß Pg . Brück
seine Begrutzungsworte . die in einen begeisterten Gruß an
den Führer ausflangen . und in den Herzen der Käste einen
fronen und dankbarer Widerhall auslösten . Der ganze
Rahmen , der sich ihnen bot . war bereits dazu angetan .
Freude zu schassen . Auf den langen weißgedeckten Tischen
batte die Stadt für herrlichen Blumenschmuck aeiorgt . vor i
lodern Galt stand ein Teller mit leckerem Backwerk , um deren
Beschaffung die Backer - und Konditoren - Innung bestens be¬
müht war . Die Angehörigen der Frauenschaft und des *

Bilder aus dem alten Wiesbaden
Herzog Adolphs letzter Tagesbefehl — Nach nassauischen

Gesetzen polizeilich verboten

Was auch immer während der Jahre 1862 bis 1866 in
Nassau ooraegangen sein mochte und wem einmal eine sorg¬
fältige und parteilose Geschichtsforschung die Schuld an der
unerfreulichen Spannung zwischen Fürst und Volk in Nassau
auch beimessen mag . es war doch vom rein menschlichen
Standpunkt gerechtfertigt um wenigstens zu dulden , daß der
entthronte Herzog Adolph ein paar Abschiedsworte an seine
Nassauer richtete . Rechtlich gesehen war er jetzt Privatmann
und stand unter den nassauischen Gesetzen wie jeder andere ,
stand auch unter den nassauischen Pressegesetzen . Da man
im Kampfe gegen die verhaßte Fortschrittspartei den
nassauischen Pressegesetzen zum Teil kautschukartige Dehnbar¬
keit gegeben hatte , ohne dabei etwas in der Schärfe der
Strafbestimmungen zu versäumen , so konnten diese Be¬
stimmungen recht unangenehm werden , wenn fie einmal gegen
den oder die Urheber angewendet wurden . Dieser Fall trat
ein . als Herzog Adolph seinen letzten Tagesbefehl
durch Druck seinen ehemaligen Untertbanen in ausreichen¬
der Zabl zugehen lassen wollte . Die mit dem Druck beauf¬
tragte Anstalt war klug genug , sich zunächst an den ge¬
bietenden königlichen Eivilkommissar . Landrat v . Dielt
— den Amtsnachfolger Herzog Adolphs — wegen der Druck¬
erlaubnis zu wenden . Daß dieser sie als preußischer Beamter
verweigerte , war vorauszusehen . Trotzdem erschienen bald
auf dem Wege der Kolportage lithographische Drucke des
verbotenen Tagesbefehls mit Bildschmuck . Sofort erließ Land¬
rat v . D i e it am 22 . September 1866 eine Verfügung , wo¬
durch er die nassauische . .Polizei unter Berufung auf die
nassauischen Prefsevorschrtiten zur Verhütung der Verbrei¬
tung des Tagesbefehls ihres ehemaligen Landesherrn nach¬
drücklich anwies . Die lithograohischen Platten sollten ein -
gezogen und die Übertreter bestraft werden . Man kann sich
tn die Lage der nassauischen Polizeibeamten denken und Der »

Alles heraus
zur Kundgebung der NSDAP .

HEUTE 20 .15 Uhr im Paulinenschlößchen

Redner : Gefr . Sfudentkowski (MdR . )
Thema : „ Die Front spricht zur Heimat "

Ferner finden Kundgebungen morgen Donnerstag ,
13 . März , In Wiesb .- Erbenhelm und am Freitag , 14 . März ,
in Wiesb .- Schiersfein statt , in denen Pg . Sfudentkowski

sprechen wird .

liehen , wenn sie diesen vreutzischen Befehl nicht gerade mit
Begeisterung zur Ausnihrung brachten . Immerhin mürbe am
27 Geoternber . 1866 . hier in Wiesbaden ein Kolporteur er¬
mittelt : die tn seinem Besitz befindlichen Eremvlare des
Tagesbefehls verfielen der Beschlagnahme und er selbst
empfindlicher Strafe Damit glaubte die nassauische Polizei ,
glaubte vor allem der hiestae Polizeidirektor v . Rößler
der Verfügung entsprochen zu haben . Aber der preugische
Wind pfiff etwas scharfer als die nassauisch » » Beamten an¬
nahmen . und sie selbst wurdest . ohne daß sie es wußten , von
Vertretern der Belatzungsvolizei überwacht . Darüber wer¬
den . he m enter Weise die man bekanntlich als „ N a s e “
be5et (bnet . durch folgendes Schreiben des stellvertretenden
Ztvtlkommissars an den Direktor der Verwaltung des
Innern . Hofgerlchtsrat Diehl , am 25 . September aufgeklärt :

. ..3m SlnfäluB an meine Verfügung vom 22 . 6s . Mts .
tnetle ich Euer Hochwohlgeboren ergeben, ! mit . daß nach
einem Bericht des Polizeidirektors Herrn v . Rößler die
Lithographie von dem Lithographen Otto . Kirch -
MOe 20 . bähtet , auf Bestellung von Mitgliedern der
nassauischen Milltarmustk angefertigt -wurde . Seit vorgestern
sind etwa 60 Eremolare gedruckt und meist an die Musiker
und andere Milltaroersonen verkauft worden . Eine
ISoIportaae dieses lithographischen Tagesbefehles hat nicht
Itattgefunoen . Der otein mit der Zeichnung *Jt confisciert
und befindet,,sich derselbe tn der Volizeidirektion Fertige
Abzüge der Lithographie sind nicht mehr vorhanden .

Das andere , das Bitdntß des Herzogs nicht enthaltene
Druckeremolar des . Tagesbefehls soll nach dem Bericht des
§ errn o . Rößler tn Mainz « druckt fein . Die Colvortage
desselben ist unter Strafandrohung von dem letzteren unter -
sagt . Trotzdem aber wurde noch heute
Morgen . einem der mir unterstellten Be¬
amten ein Giemolar öffentlich zum Kaufe
angeboten .

Der . Polizei - Direktor v . Rößler wird
anzu weisen sein , die betreffenden Poli -

anju
'
ha

'
lfen “ 4U flro6eiei Aufmerksamkeit

19 - J ? * ’ den Akten im . hiefigen Staatsarchiv ( Abt , 211 .12 705 ) befindet sich kein Exemplar des verfolgten Tages »
auch ° us Privatbesitz ht er nicht häufig mehr aufzu -

Sammlenvert
^ sbalb bereits einen recht achtbaren

dem alten Wiesbaden : Dem ..Auszug aus den
Beschlüssen des Cemelnderathes "

. der am 13 . März 1855 im
'bR ^ badener Tagbliüt veröffentlicht wurde , entnehmen
wir nachstehende aufschlußreiche Zeilen : . .Auf Äescript Her¬
zoglichen Verwaltungsamtes vom 8 . Februar den Bericht
des Herzog ! . Polizel -Commissariats vom 26 . v . M . die Hand -
hahung der Bau - , Straßen - und Feuerpolizei in der Stadt
Wiesbaden betr ., wird beschlossen , dem Herzog ! . Verwaltungs -
amte . zu berichten , daß eine geregelte Verwaltung mit den

En und Desiderlen des Herzog ! . Polizei - Eommissariats
u n v e r e i n b a r 11 ch sei , und deßhalb der Eemeinderathdarauf nicht einoehen könne .

" ’

v, , m ^ «
„ N ° dkomert . ausgeführt von einem Mustkkorvs

? " ^ rma * t . findet am morgigen Donnerstag von 18 .30bis 19 .30 ilhr aut dem Mauritiusplatz itatt .

„ Sturm auf einen Bunker ! "

Ein Eroßereignis am „ lag der Wehrmacht “

Am 22 . und 23 . März wird wieder zu Eunsten ...es
Kriegswinterbiisswerkes der „ lag der
Wehrmacht " durchgeführt . In den Kasernen sind unsere
Soldaten fieberhaft an der Arbeit , alle Vorbereitungen zu
treffen , um der Bevölkerung , die wieder wie in den Vor¬
jahren bei unseren Soldaten zu Besuch sein wird , etwas oe -
ionheres zu bieten Und so dem Kriegs -WHW . zu dienen .
Aus Wort - und Biioberichten kennt die Heimat die Helden¬
taten unterer Feldgrauen . Am „ Tag der Wehrmacht " soll
ihr aber auch einmal der versönliche Eindruck von dem Kampf »
geschehen vermittelt werden . Em Pionier -Ersatz - Bataillon
wird am „ Fort Siebter “ in Erbenheim einen Sturmangriff
aur eine Bunkeranlage mit scharfer Svrengmunition und
Flammenwerfern vorführen , eine Kampiaufgabe von be -
wnderer Bedeutung , der . stcherlich viele Volksgenossen bei¬
wohnen werden , um unsere Soldaten einmal in ihrer prak¬
tischen Arbeit sehen zu können . Am Nachmittag des 22 . März
wird Deshalb mit einem Großanmarsch von Volksgenossen
zum „ dort Biehler “ zu rechnen sein . p .

— Wir gedenken am 12 . März : der 1365 erfolgten Er¬
öffnung der Universität Wien . — 1607 wurde in Gräfen¬
hainichen der am 7 . 6 . 1676 zu Lübben verstorbene geistliche
Liederdichter Paul Gerhardt geboren . — 1824 wurde in
Königsberg i . Pr . Gustav Robert Kirchhoff , ein bedeu¬
tender Theoretiker auf allen Gebieten der Phvsik geboren .
Mit Bunsen begründete er die Spektralanalyse : 1854 Professor
in Heidelberg , seit 1874 in Berlin , starb er am 17 . 10 . 1887
daselbst . — 1877 wurde in Alien , i . d . Pfalz Reichsminister
Wilhelm Frick geboren . Seit 1904 in der bayerischen
Staatsverwaltung tätig , wurde er 1917 Oberamtmann der
Polizeidirektivn München . Als einer der ersten Vertrauens¬
männer Adolf Hitlers betraute ihn dieser nach der Wieder¬
begründung der Partei mit der Übernahme der Führung
der Reichstagsfraktion der NSDAP , die damals — im März
1923 — aus sieben Abgeordnete bestand . Alsdann erhielt
er im Januar 1930 als erster Nationalsozialist den Auftrag ,
die Führung des Innen - und des Volksbildungsministeriums
in Thüringen zu Übernehmen . Seit 30 . Januar 1933 ist
Wilhelm Frick Reichsinnenminister . — Auf Schloß Zdislawitz
in Mahren wurde am 13 . 9 . 1830 die Novellistin Maria
v . Ebner - Eschenbach als Komtesse Dubski geboren .
Erst 1883 fand ste mit ihren Dorf - und Schloßgeschichten die
erste größere Anerkennung . Vor 25 Jahren starb ste in
Wien : ihre bereite Tiergeschite „ Krambambuli " wurde in
einer dem Stoff angemessenen Weise verfilmt . — Vor elf
Jahren wurde im deutschen Reichstag gegen die erbitterte
nationale Opposition , die unter der Führung der NSDAP
stand , der Boung -Plan angenommen . Am gleichen Tage
zogen vor nun drei Jahren die deutschen Truppen tn Öster¬
reich ein . Ein Jubelsturm der Begeisterung grüßt « den
Führer , als er durch die Straßen von Linz zum Rathaus
fuhr .

M . — Vorläufige Regelung der Smisbrandverforgung . Die
Reichsstelle für Kohle hat eine Anordnung über die vor »
läufige Hausbranbversoraung Im Kohlenwirtschaftsiahr 1941 /
1942 veröffentlicht . Die Anordnung siebt vor . daß die Händ¬
ler im bisherigen Umfang und auf dem gleichen Handelswege
weiter beliefert werden . Die Abgabe an die Verbraucher
regeln die Wirtichaftsamter nach dem echten Bedarf der Ver¬
braucher . Die Verbraucher werden nur von dem Händler
beliefert , bei dem sie am 1 . März 1941 in die Kundenliste
eingetragen waren Beim Vorliegen besondere Verhältnisse
können Die Wirtichaftsamter Ausnahmen zulassen Die An¬
ordnung tritt am 1 . Avril 1941 in Kraft und bleibt in Gel¬
tung bis »um Erlas der endgültigen Regelung , die in Kürze
erfolgt .

o „ s
- 7 Goldene Hochzeit . Am 13 . März begeht das Ehepaar

Ludwig K r e u ! e l . Luisen,tratze 5 . in voller körperlicher
M geistiger Frische das Fest der goldenen Hochzeit .Wir gratulieren herzlich ! «

— Wiesbadener Biehh - fmarttbericht vom 11 . März . Für
50 kg Lebendgewicht in RM : Schweine : a ) 57,5 , b ) 1 57 ,b ) 2. 56,5 , c ) 54,5 , d ) 51,5 , e— f ) 43,5 , g ) L 57,5 , g ) 2 . 51,A
b ) 40,t

:
c ) 2U2 .

bJ c ) 44 - 60 ' d ) Echaje :

Mittwoch Verdunkelung een 19 .26 — 7. 47 Uhr

SCHAUMPON
SCHWARZKOPF /

leicht : pflegen Sie Ihr Haar so , daß kein Alkali und
keine Kalkseife im Haar Zurückbleiben , also mit

. y . / "
)

Ebenso wie gespaltene
O • • / llV Zi K, / Haarspftzen und Schinnen

d \ WTO oft eine Folge der Kopf -

XjJJIv 1/UCaJ V
। wasche mit scharfen

/ Wasdimitteln . Abhilfe ist

Begegnung mit Karl Heinrich Wa iger
Der Ostmärker Karl Heinrich Waggerl , in Gastein geboren ,

feit zwanzig , Jahren in dem Bergdorf Wagrain unweit Salzburg
lebend , ist zuerst durch seine Bauernromane „Brot " und „Schweres
Blut " bekannt geworden . Schon in diesen offenbart er seine Kunst
der Schilderung schlichter , erdwüchstger Menschen , seinen Blick für
das Kleine und Einfache , seine starke Naturverbundenheit . Diese
Vorzüge , vereint mit echter Herzenswärme , wie ste insbesondere
in dem Roman „ Mütter " hervortritt , erwies der Dichter sehr
liebenswürdig auch bei persönlichem Kennenlernen in der Reiye
der von der Kurverwaltung veranstalteten Abende . Schon äußer¬
lich bezeugte der fast bis zum letzten Platz gefüllte Saal einen
deutlichen Erfolg : und augenblicks hatte Waggerls frischlebendige
Art die Beziehung zu den Hörern gesunden . Er begann mit der
köstlichen Fabel der „Erschaffung der Welt "

, wie ferne heimischen
Bergbauern ste wohl erzählen würden : in einer starken , doch aus¬
gesprochen diesseits betonten , lebensfrohen und lebenbejahenden
Religiosität . Trefflich wird der Borstellungskreis naturnaher ,
kindhaft unverfälschter Menschen nachfühlend gestaltet . Das Gleich¬
nis wird zum bunten Bild , wie aus dem Chaos die Fülle des
Lebens erblüht , man spürt Erdruch und Farbigkeit der Landschaft
einbezogen in den heiter -besinnlichen Mythos . Das geschieht mit
einem gerade durch Schlichtheit gewichtigen Ton und immer
wieder blitzt ein wenig Schelmerei hindurch . Dieser Humor aber
ist , fein beobachtend , ebenso selbstverständlich wie die ganze
Erzählung , dem Wesen fo verwandt wie die gemütvolle Wärme
und der Sinn fürs Geringste der Schöpfung noch im Grashalm
(Waggerl schenkte uns auch ein köstliches kleines „Wiesenbuch "

,
das er mit eigenen Scherenschnitten verschiedener Gräser und
Kräuter schmückte ) . Den Ernst hinter der leuchtenden Buntheit
der Schöpfung ließ eine Episode aus dem Roman eines armen
Dorfjungen „Das Jahr des Herrn " tiefer anklingen . Den „ Magd -
kindern "

galt dieser Abschnitt , den Namenlosen , ins Nichts Ver¬
wehenden , die zwischen Anfang und Ende im Armenhaus ein
arbeitsschweres Leben tragen , ohne eigene Erde , ohne wirkliche
Heimat , die verdorren wie ein abgeschlagener Zweig : hier wird
der Dichter zum Deuter von Menschennot aus warmblütig pulsen¬
dem Herzen . Und auch hier ist jene ihm eigene , gleichsam der
Natur entwachsene Schlichtheit , die um den Wert jedes Wortes
weiß ; wie dann ganz anders wieder in der heiteren Szene
^ Theater im Dorf " ) aus dem „ Wagrainer Tagebuch " . Das East -
Ipiel einer kleinen Wandertruppe wird zu fröhlich - gemütvoller
Betrachtung der Gegensätze von Schein und Sein . Man steht
sinter die Fäden des Schicksals auf dieser improvisierten Bühne ,etwas von Ironie zuckt auf , doch nicht bitter , versöhnt durch Herz -
nchkeit und liebevolles Verstehen . Und zuletzt noch ein wenig
oelMtironie in der launig erzählten Begegnung mit der Reise¬
gefährtin , die in dem Zufallsgenoffen im Eisenbahnabteil durch .

aus nicht den Dichter , deffen Buch ste in Händen hält , vermutetund erkennen will . „ Eine Lanze für mich " heißt das neckischeErlebnis , ganz entsprechend der eigenen Art Waggerls , auch ein
wennges fflirten su lasten durch den Zauber des Wortes und der
Persönlichkeit . Mit all diesen Proben aber bewährte sich der
Dichter als aus dem Vollen schöpfender Gestalter , etwas von
herbgesunder Bergluft bringt er mit , Almen und Wiesentäler
zaubert er vor uns hin mit den naturhaft ursprünglichen Menschen ,und seim Humor scheint wie der Firnenglanz , der von den Bergen
leuchtet . Keine Problematik sucht er , sondern dem Leben spurt er
nach in seinen vielfältigen Erscheinungen , nichts ist gewollt und
gesucht und desto unmittelbarer darum der Eindruck Die
Begegnung wurde eine umso größere Freude , als Waggerl schlicht ,Har , gemütvoll und humorig , genau wie ste gedacht , ausgezeich¬neter Interpret seiner Werke war , und so klang der dem Dichterdankende , nachhaltige Beifall voll doppelter Herzlichkeit .

Heinrich Leis .

* Der Erzbischof von Köln , Kardinal Schulte f . Der Erz -
b ' fchol von Köln , Kardinal Schulte , ist am Montag um23 Uhr , einem Herzschlag erlegen .

* Eine Überraschung im Refidenz -Theater war es , als gesternaBenb Paul Breitk 0 ps in Kollos „ Frau ohne Kuß " für den
verhinderten SB. Sofia einsprang und die Rolle des persischen
Prinzen sang . So sah man an derselben Stelle , wo vor Jahren
Breitkopf die Hauptrolle als Frauenarzt gespielt hatte , ihn im
fbetein mit seiner damaligen Partnerin Lilly Sedina wieder in
einer tragenden Rolle . Er '

brachte für den exotischen , lyrisch -
sentimentalen Prinzen , den ihm eigenen Schwung mit , sang sauberund voll SBarme und machte gute Figur . Man bedankte ihn
besonders ^ Wie wir hören , wird Breitkopf noch das eine oder
andere Mal auftreten . Dr . Heinrich Reichert .

» Einsatz des Tr - utoni - ms in Holland . Generalmufikdirektor
Fritz Zaun leitete als Gastdirigent das Utrechter Stäbtitoe
Orchester und ein Konzert des Rundfunkorchesters im Sender
Hilversum . Als Solist wirkte Oskar Sala mit , der dabei das .
Trautonium - Konzert von Harald Genzmer zur holländischen Erst¬
aufführung brachte . Komponist , Solist und Dirigent erzieltenmit den Konzerten einen bedeutenden Erfolg . Die holländische
Wochenschau , der Rundfunk und die Presse brachten ausführliche
Berichte über das Trautonium , deffen spieltechnischen und fünstle -
rifchen Besonderheiten überall das stärkste Jntereffe entgegenge¬
bracht wurde . Die Programme enthielten außer Wagners Meister - -
finger -Vorspiel die 5. Symphonie von Tschaikowsky , die Freischütz -
Duoerture von Weber unb Borodins Polowetzer Tänze .

Aus Kunst und Leben
* Wiesbadener Künstler auswärts . 3m Stadttheater Ulm

errang Christ ! Lindemer , die Tochter Sldele Linderners , schöne
Erfoige sowohl als Iphigenie wie auch als Lady Macbeth . Preffe »

einmal als „ eine hoheitsvolle , bei aller Leiden -
schaftlichkeit doch echt gefühlsbetonte Iphigenie , die in der neuen
Aufgabe ihre universelle darstellerische Begabung von Neuem
bewies '

, und zum anderen als „Lady , ganz streng verwachsenmit ihrer unheilvollen Sendung "
, unb kennzeichnen ste als eine

Schauspielerin , bet solche ungebrochenen starken Naturen
besonders liegen " . Auch in dem zeitgenössischen Schauspiel Hermann
Heinz Ortners „ Isabella von Spanien "

errang sie sich hohes Lob '
„ Ihre Isabella war durchglüht von dem Feuer der gläubigen
Frau und großen Spanierin . . .“ Für die kommende Spielzeit
ist die junge talentierte Künstlerin als erste Charakterspiclerin
nach Deffau verpflichtet .

40jähriges Bühnenjubiläum von Generalintendant Everth
Eeneralintenbant Franz Everth vom Hessischen Lanbestheaterblickte am IC Marz auf eine 40jährige Bühnentätigkeit zurück ,
wozu ihm Reichsminister Dr . Goebbels folgenbes Telegramm
übermittelte : „Zu Ihrem 40jährigen Bühnenjubiläum bealück -
wünsche ich Sie herzlichst . Mit meinem Dank für die bisher ge -
leistete vorbildliche Führung Ihres Instituts verbinde ich den
Wunsch auf weitere erfolgreiche Jahre im Dienst der deutschen
Buhnenarbeit . gez . Dr . Goebbels ." Franz Everth der am22 - Mar 1880 in Berlin geboren ist , nahm seinen Weg über zahl ,
reiche deutsche Buhne . Auch in W i e s b a d e n war er längere Vit .oon 1913 — 1919 , Mitglied des Schauspieles und ist bei Freundende ? Theaters noch in bester Erinnerung . 1925 kam er ? an bas
Duffelborfer Schauspielhaus unb bestimmte als Oberspielleiter undStellvertreter des Eeneralintendanten die dortigen Verhältniffe
mübnen

^ mT « im
‘

o
“ ls SPieIIeitet on die Kölner

Buhnen , wo er 1933 mit der Leitung des Schauspiels betrautmurde l934 erfolgte feine Berufung zum Generalintendanten
des Hessischen Landestheaters .

Abschluß des Rom -Gastspiel » der Berliner Staatsoper . Rachdem triumphalen Abschluß des Gastspiels der Berliner Staatsoper
sand am Montagabend in den Räumen der deutschen Botschaft ein
empfang statt , er stand ganz im Zeichen des regen deutsch ,
italienischen Kulturaustausches , der mit dem Gastspiel derBerliner Etaatsoper tn Rom und mit dem in der zweiten April -
ÄÄ o

"
»

® oftfpiel der römischen Königlichen Operte .Meinungen des beiderseitigen Kunstschaffens ver -® le römische Preffe feien in ihren abschließenden
Betrachtungen die römische Musikwoche der Berliner Staatsoper

rischer
"

Offenbamng
^ ^ un £) beispielloses Ereignis stärkster künstle -
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2u beziehen durch die Fachgeschäfte

GÜNTHER WAGNER - DANZIG

, ...... ---- 773

in verlangsamter Fahrt , aber doch sicher überwunden wer¬
den . Aus den Pariser Bahnbösen herrscht wieder
reges Leben . Die mancherlei Ausgaben , die aus dem Schienen¬
wege ihre Erfüllung finden müssen , konnten wieder in An -
grifs genommen werden . Nach den Bestimmungen der Waffen -
srillstandskommission werden alle diese Ausgaben von den
französischen Eisenbahnverwaltungen selbst
durchgeführt . Lediglich ein llberwachungsrecht bat
sich die deutsche Besatzungsbebörde vorbehalten .

Leute stehen aus allen Badnhöfen des französisch be¬
setzten Gebietes Beamte der Deutschen Reichs¬
bahn im Einsatz , um dem Berkedr das notwendige Augen¬
merk zu schenken . Überall auf den Bahnhöfen finden wir
Schilder mit der Aufschrift „ Deutsche Bahnhofs -
überwachun g “ . Die Beamten , die diese Posten aus -
süllen . haben ein verantwortungsvolles Amt übernommen ,
denn , wenn auch der Betrieb » unter französischer Leitung
einwandfrei arbeitet , so könnte doch irgendeine Unachtsam¬
keit oder Nachlässigkeit für die Versorgung der Truvve schwer¬
wiegendeFolgen haben . Daß dies nickt geickieht , dafür sor¬
gen die Männer der D e u t s ck e n Reichsbahn , die aus
allen Teilen des Reiches nach Frankreich komman¬
diert wurden und hier einen schweren , aber auch schönen
Dienst , Schulter an Schulter mit unseren Soldaten , leisten .

Wir batten Gelegenheit , aus einem großen B e r -
sch ieb eb a b nb o f in der Umgebung v o n Parts
die Beamten beim Dienst zu sehen . Es gilt , für alles ein
wachsames Auge zu haben . Hier werden einlaufende und

den Soldaten und den Mitgliedern des Bundes der Kontakt
bergeitellt . Einige hatten gemeinsame Geburtsorte und Io
konnten liebe Erinnerungen ausgetaulckt werden . £ en Reigen
der bunten Dorträge eröffnete eine Marketenderin , die den
Soldaten verschiedene llberralckungen in Gestalt von Zigaret¬
ten usw . mitgebrackt hatte Dann kamen mundartliche und
auck andere Heimatvorträge , teils von Frl . Burghardt
und teils von dem Verfasser . Landsmann Georg Wens ah l
versönlick eindrucksstark vorgetroaen . Am Flügel wirkte ein¬
fühlsam Landsmann John , während die Anwesenden Sol¬
daten - und Heimatlioder sangen . Oberstleutnant a D . Hintze
svrack über die alten Ortsnamen von Olt - und Westvreußen .
die jetzt wieder yi ihrem Reckt kommen und entwarf das
Programm für die demnächst folgenden Heimatabende . Die
Beranstaitung nahm einen ungemein herzlichen Verlauf und
wird auch für die Verwundeten eine schöne Erinnerung fein .

— Wiesbadener Gemiike - und Obltmarktberickt vom
11 . März . An -ubr und Angebot lehr mäßig . Nachfrage stark .
Verkauf gut . Eroßmarktvreise ( in Klammern die Kleinmarkt -

Auf verantwortungsvollem Posten
Wie ein Sturmwind ist die deu . tjcke Wehrmacht

in den Mai - und Junitagen des vergangenen Jahres über
Q-rankreich hinweggebraust und hat mit der Vernichtung des
tranzosticken Heeres den letzten Festlanddegen des pluto -
tratifchen England zerbrocken . Das französische Volk mußte
erkennen , daß es im Augenblick seines Zusammenbruches
schnöde von seinem Bundesgenossen England verlassen wurde ,
da « es zwecklos war . dem deutschen Vorstoß Widerstand ent -
gegenzusetzen . So erbat die französische Regierung einen
W a f t e n st 111 st a n d , der vom Führer den Franzosen in
ehrenvollster Weise zugestanden wurde . Seitdem haben
deutsche Truppen auf französischem Boden Besatzungs -
ouartiere bezogen . Die Verhandlungen der Waffenstillstands -
kommunon haben dann die Voraussetzungen geschaffen für
einen Wiederaufbau des unglücklichen Lan¬
des , das heute die Früchte einer Politik erntet , die stets
dem Reoanchegedanken huldigte , obwohl der Führer wieder -

Verkehrswesen im besetzten Frankreii
Männer der Deutschen Reichsbahn erfüllen fern der Heimat ihre Pflicht

( Bericht von der Fra .ikreickfahrt unseres W . - P . - Schriftleiters )

Deutsch »» R »ichsbahnbeamter mit französischem Eisen¬
bahner bei der W - gcnkontroile auf einem sranzöki -

schen VerlLiebetahuliof .

holt in aller Weltöffentlichkeit erklärte , mit dem französi¬
schen Nachbarn in Frieden leben zu wollen .

Unter dem Schutz der deutschen Waffen hat dte
Wiederaufbauarbeit im besetzten Frankreich be¬
gonnen . Erst kürzlick waren die Präfekten des be¬
setzten Gebietes in Paris zusammengekommen , um
die für den wirtschaftlicken Wiederaufbau not¬
wendigen Bedingungen zu prüfen . Die Vertreter der deut¬
schen Besatzungsbebörden konnten mit Recht dar¬
auf verweisen , daß die deutsche Militärverwaltung alle
Bemühungen weitgehend unter st ützt . die dar¬
auf abzielen , so schnell wie möglich die Schäden des
Krieges zu mildern und die Anbahnung nor¬
maler Verhältnisse im besetzten Gebiet zu fördern .
Es bedarf wohl keines besonderen Hinweises , daß hierbei
den Verkebrsfragen , insbesondere dem Güterverkehr , eine
besondere Bedeutung zukommt .

Ein Aufenthalt in Paris gab uns Veranlassung , ein »
- mal Einblick in die Maßnahmen zu nehmen , die seitens der

deutschen Besatzungsbebörden getroffen worden sind , um das
Verkehrswesen wieder in Fluß zu bringen . Schon auf der
Fahrt von der R e i ck s g r e n z e zur französischen Metro¬
pole lohnten wir erkennen , daß die Zugverbindungen
zwifcken dem Reick und Paris einwandfrei arbei¬
ten . Direkte Wagen Berlin - Paris über Frank -
furt — Saarbrücken — Metz verkehren täglich . Die
zerstörten Brücken — die , Franzosen haben von diesem sinn¬
losen Mittel der Materialvernichtung weitgebend Gebrauch
gemacht — sind wieder hergestellt , sodaß die Flußläufe zwar

Ein Reicksbahnbeamter nimmt auf einem franzosi -
kcken Bahnhof die Wünsche eines Transvortführers

entgegen . „
( 3 Photos Pemvel )

ganzen besetzten Gebiet ihren Überwachungsdienst leisten ,
können sich über Arbeit nicht beklagen . Aber lebet Anfor¬
derung wird entsprochen . Auch die Manner im blauen Rock
mit dem Flügelrad am Rockaufschlag wissen , um was es
gebt , daß auch sie eingespannt sind in dte große Organt -
sation der deutschen Wehrmacht . ?

Aber auch manche Arbeit , die von den Männern der
Deutschen Reichsbahn im französisch besetzten Gebiet geleistet
wird , kommt der Bevölkerung des Landes,selbst
zugute . Wir sagten bereits , daß die Franzosen auf ihrem
kopflosen Rückmarsch manch wertvolles Brückenbauwerk in
die Luft sprengten , in der irrigen Annahme , dadurch den

schnellen Vormarsch der deutschen Truppen aufholten zu
können . Heute weiß man es auch in Frankreich anders und
beute erkennt man . daß manches Brückenbauwerk umsonst
den Weg der Zerstörung gegangen ist . Aber auch hier schrei¬
tet der Aufbau rüstig voran . Wir lernten die Arbeiten an
einer besonders wichtigen FluMberauerung kennen, , an der
die Franzosen einen großen Mittelpfeiler der Ei .ienbaHn -
brticke in die Fluten versenkten . Seit Monaten arbeiten biet
— wie auch an vielen anderen Brückenbaustellen — fran¬
zösische Arbeiter an der Wiederherstellung und den
ausiübrenben französischen Baufirmen steht die
ganze Erfahrung der zuständigen Reichsbahninge¬
nieure zur Seite . Überall im besetzten französischen Ge¬
biet ftebe .i deutsche Reichsbahner im Dienst der Wehrmacht .
In den Büros der Wehrmacht -Verkebrs -Direktionen , der
Eisenbahndirektionen und ihrer Außenstellen wird
fieberbart daran gearbeitet , daß das Verkehrswesen reibungs¬
los durchgeführt wird .

Reben der Arbeit sahen wir unsere Reichsbahner auch
im frohen Kameradenkreise . Sie , die wie die Sol¬
daten fern der Heimat ihre Pflicht etfuuen . verbringen ihre
kurz bemessene Freizeit in den Kamerabschaftsvei -
m c n . In Paris selbst stehen ihnen behaglich eingerichtete
Räume zur Verfügung und wo die Reichsbahner vereinzelt
im Land verstreut find , haben auch Re . wenn auch in ein¬
facheren Formen , für entsprechende üufentbaltsräume ge¬
sorgt . Lautsprecher verbinden sie mit der Heimat , deutsche
Zeitungen künden ihnen , daß die Heimat geschloßen hinter
dem Führer steht .

Auch untere Männer von der Deutschen Reichsbahn
können stolz darauf sein , in die Front d e r Wehrmacht
eingeschaltet zu sein . Bereits als der Dormarlck begann ,
waren ihre Vorkommandos mit dabei . In vorderster Linie
hatten sie die Aufgabe , glle Möglickkeiten zu erkunden , die
dazu führen konnten , so ichnell wie möglich , die Schiene der
Truppe und ihrem Nachschub dienstbar zu machen . Faft aus
dem Nichts heraus wurde in zäber Arbeit Schritt für Schritt
eine Verkehrsorganisation ins Leben gerufen , die deut¬
scher Tatkraft , Überlegung und Zähigkeit das
beste Zeugnis ausstellt . Wenn einmal die Geschickt » dieses
Krieges geschrieben wird , wird man auch an den Männern
der Deutschen Reichsbahn und ihren

’ Toten im besetzten
Frankreich nicht vorübergeben . Willi P e m p e l .

Erhallet das Sckwne !

Kriegsarbeit des W .K .V .B .

Der Krieg legt zwangsläufig auch dem Wies¬
badener Kur - und Verkehrsvereln und damit
feinen Arbeitsgemeinschaften wesentliche Einschränkungen
auf . Trotzdem kommen auch jetzt diese Arbetts -
gemein !cho ' ten zu Beratungen „ zusammen . $ tes
gilt vc - allem für die Arb .- Gem . „ Schönheit der Kur -
und W o h n ft a d t " der auch im Kriege ein größeres
Arbeitsfeld gegeben - ist . So werden , in regelmäßigen Zu¬
sammenkünften affe Anregungen . Seamtanjunpen ui ® , geprüft
und bearbeitet Es besteht hier eine ständige Verbindung
zwischen de » Bevölkerung und behördlichen stellen einerseits
und dem W K V V andererseits . . - . ,

Selbstverständlich kann es Reh wahrend des Krieges auch
in dieser Arbeitsaemeinickaft nicht um die Inangriffnahme
großer Aufgaben handeln . Aber es gibt dock eine Fülle von
Problemen die auch in Cer Jetztzeit zu losen Rnb unh eeloit
werden müßen . Gerade die Schönheit der Kur - und Wohn¬
stadt die oft mit verhältnismäßig gerinnen Mfieln be -
werkftelfiot werden kann , darf auch in Kriegszeiten nickt
pernatfi ’ äinat werden . Jeder Einwohner mag Reh vor Augen
baffen , daß der Fremde — die Fremdenverkehrszahlen . sind
noch immer beträchtlich — na * wie vor unsere « fakst krrt ' ick
bur + ftreift . Unfauberkeiten . Vernachfa .inaungen und andere
klnichönheiten müllen ihn mit Recht abftol ’ en . T ^ ru geboren
beispielsweise häßliche befchädigte oder vernachlässigte A.unen -
reklame . nickt minder aber auch verwahrloste Vorgarten .
Das vor wenigen Jahren neu geschaffene Kurwegenetz . fuhrt
übrigens den Kurgast nickt nur durch das engere Kursierte ! ,
sondern auch durch die übrigen Stadtteile . , . . .

Reben der eigentlichen Wccknngdt otlt die Arbeit der .ge¬
nannten Arheitsgemeiixchaft auch der U m g e hu n a^

Viele
Richtungsschilder und Kurwegeschilder Rnb nebst 600 Ruhe¬
bänken zu betreuen . Wi tterungsverbaltnille erfordern ^ viel¬
fach Erneuerungen und Ergänzungen . Zu Beginn des itruh -
iahrs stell - n kick die durck den Winter verursachten . Schaden
heraus . Der Kreis der Mitarbeiter ist zwar bemüht diese
Schäden festzustellen . dennoch kann auf die Mithilfe
aller Einwohner nicht verzichtet werden . Die Arbeits¬

gemeinschaft avvellf - rt daher an die gesamte Bevol - erung die
Bestrebungen des W K .V V tatkräftig zu unteritu *’en durch
tre Beifügung der Parole Schönheit und Sauberkeit und durch
Weiterleitung aller gemachten Veobgchtimoen . Es genügt
e ; ne ku - ze schriftliche Notiz an die Eeschaffsuelle des

W K V 33 - Wilbe ' mstraße 54 . über feitr -efteHte Schaden und
Unlchönbeiten . Ebenso werden Wünsche Anregungen und
Verbellernna »-vorschfäae gern » entgegen genommen . . Es rott ®

u a vielleicht manchem Waldbefi -cker möglich fein , einen
Vorfck ' aa zur Aufteilung einer Bank an einem besonders
schien Punkt zu unt - rbreiten . Und auch sonst wird es meb
le - -ist noch manche Anregung gehen die . in das Aufgaven -

ggh - et der Arbeitsgemeinschaft „ Schönheit der Kur - und

Wohnstadt " gehört .

•y, ~ 'Y . , . :; V ..

Das

ffelikan
Schreibband

ist ein

Sparband .

■ denn es ist

>farb verdicht et < :
■

— Heimatveronttaltuna des Bundes Deutscher Otten .
Wie in den vergangenen Monaten , so fand auch ' eßt tm

Hotel Metropole " wieder ein Heimatabend des Bundes
Deutscher Osten ( Ost - und Westvreußenl statt , der jedoch dies¬
mal noch eine besondere Note dadurch erhalten hatte , daß
an ihm die zur Zeit in . Wiesbaden befindlichen Ver¬
wundeten . deren Heimat Ost - oder Westvreußen ist . tetl -
nahmen . Man hatte Re in herzlicher Weise ..eingeladen , nm
diesen Landsleuten eine vom Seimatgeist erfüllte Veranstal¬
tung 3U bieten Und das war trefflich gelungen . Der Vor¬
sitzende Oberstleutnant a . D . Hintze und sckriftruhrer
Wende hatten alles getan , um es den verwundeten Lands¬
leuten so gemütlich wie möglich zu machen . Bald war zwischen

* Ufa -Palast . Die Romane eines Ludwig Eanghofer sind im

allgemeinen bessere Unterhaltung , glatt und spannend geschrieben ,
aber ohne tiefere Problematik . Das Bodenständige bestehi eigentlich
nur in der alpinen Mundart . Die meisten dieser Bauern haben die
ionventionellen Seelen von Stadtmenschen . Erst in dem Film
,„ Ter laufende Berg

" unter der Spielleitung von Hans
Deppe werden Re glaubhaft , die Mensch und Tier als Teile einer
großartigen Landschaft aussaßt . Hier glauben wir an diesen

„ Hallodri " -Schorsch , den „Darenschmied
"

, der ein Luftikus ist , aber
im Grunde ein prächtiger Kerl . Es bedarf nur eines Anstoßes ,
nämlich der Siebe zu einem sauberen Madl , um aus dem über die

Strenge schlagenden jungen Burschen einen tatkräftigen Mann zu
machen , der ein verfahrenes Schmiedegeschäst mit eiserner Kraft
ins rechte Geleise bringt . Auch die äußerlich so herbe , innerlich
herzensgute Brom verstehen wir nun und den bösen Purtscheller
der in Saus und Braus trotz aller Schulden als ein großer Herr
lebt und das Wohl der ganzen Gemeinde seinem Eigennutz zu
opfern bereit ist . Aber der eigentliche Held des Filmes ist nicht
dieser oder jener Mensch , sondern der Berg , der alle Schicksale
bestimmt . Die Menschen , die wie Ameisen auf seinen Rippen herum -
llettern , möchte er zermalmen . Steine und Felsbrocken schleudert et

auf Re herab , wie Lawinen wälzen Rch große Erdmassen zu Tal
und Zerknicken die ältesten Bäume , tiefe Risse zeichnen Rch in die
am Abhang gelegenen Bauernhäuser . Und doch wird der Dämon
vom Menschen bezwungen . Man stellt fest , daß Rch ungeheuere
Wassermassen in seinem Innern aufgestaut haben , die keinen Aus¬

weg finden und deshalb gewaltige geologische Erschütterungen Her¬
vorrufen . Die ganze Bevölkerung folgt dem Rufe bet Pflicht und

schafft einen Abzug für das Wasser , was die Rettung aller bedeutest
bis auf einen , der nut an eigenen Gewinn dachte und deshalb als

Opfer fällt . Die Ausführung zeichnet Rch durch herzerfrischende
mundartliche Echtheit aus . Hanst Knotet ist eine warm
empfindende Vroni von ernster Haltung und einer Verschlosien -

heit , die erst zum Schluß des Films einer sonnigen Heiterkeit
weicht Ihr Partner Gustl Statf = ® Rettenbauer über¬

trifft Re fast noch an Regfriedhafter Jugendlichkeit und sonniger
Heiterkeit . Die plötzlich erwachende Tatkraft weiß der Künstlet
überzeugend zum Durchbruch zu bringen . Prachtvoll ist Fritz
Kämpers als äußerlich bierehrlicher und fovialer Anion Putt -

schellet , brutal und gleichzeitig «von aufdringlicher Liebenswürdig¬
keit , im Grunde ein rechter Sump . Nicht vergessen seien dte

kernigen Gestalten des Mathes ( Pauk Richter ) , des Michel
Limmerauer ( Rolf P i n e g g e r ) und die Kaihl der Joseftne
Dora . Ein vollendeter Schauspieler ist trotz seiner jungen Jahre
Hans S cf̂ u l z als pfiffiger Geselle , während Maria Ander -

g a st der Karlin einen von milder Traurigkeit überschatteten
Ernst verleiht . Dr . Wolfram Waldschmidt . Außerdem hat es :

ein griffreines Ende .

Der Vorsteher einer beutWn Bahnhofsiibetwgcknn «
to Frankreick ist kür die Wehrmacht zu teilet Aus¬

kunft bereit .

abgehende Wagen überwacht , dort heischt ein deutscher
Transportführer Auskunft über die Weiterleitung der thm
anvertrauten Soldaten , hier gilt es wichtige Lebensrntttel -

transporte auf dem schnellsten Weg in Fahrt zu . fetzen und
wieder an einer anderen Stelle muß dte Erfüllung von
Waggonanforderungen überwackt werden . Die wenigen beut »

leben Beamten , die auf den französischen Bahnhöfen tm

Linaabend der Wandergruppen
Jeden Freitag pünktlich 20 .30 Uhr in der Gaststätte „ Oranienburg

" ,
Albrechtstraße , Ecke Oranienstraße .

!

■ ■ " \ :
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o reife ) : SBeiBfahl ( % kg ) 7 .3 ( 10 ) Wirsing 8 ( 11 ) . Grünkohl
7 ( 10 ) fRofenfofil 29 .4 ( 3R— 40 ) Gelbe Rüben 8 .5 ( 12 ) .
Schwarzwurzeln 17 .3 ( 25 ) . Rote Rüben 7 ( 10 ) . Erbkohlrabi
3 .6 ( 5 ) SeNene 15,7 ( 20 22 ) . Lauch 17,8 ( 24 ) Wieafalaf
198 <260 — 280 ) Latticblalat l $ 0 ( 180 ) . Feldsalat 55 ( 80 )
Petersilie 220 ( 300 ) Schnittlauch ( Tom ) 38 .5 ( 45 ) Kreise
( Portwnl 44 ( 60 ) . Radies ( Eebund ) 16,6 ( 23 ) . Schnitllauch
11 ( la ) Pf -

W .-Dotzherm : Die Vorarbeiten zur Frühjahrsbestellung
nebmen ihren Anfang . Die Wintersaaten find verbältnis -
mama aut aufgelaufen . In den Bauernbösen werden mancher¬
lei Vorbereitungen getroffen . die nth mit der Sortierung ves
EommergetreiDes . der Pflege der vorgekeimten Frühkartoffeln

und anderen Arbeiten Mafien . Die Hauptarbeit wird zur
Zeit , aber noch in den Obstkulturen geleistet . Sier werden
abganaige Bäume beseitigt , dürres Aitwerk ausgeschnitten .
Veredelungen oorgenommen und die Schädlingsbekämpfung
mit allem Einsatz ausgesübrt . Die Klebegürtel werden von
den Obstbaumen entfernt . In gröberem Umfang wurde eine
Reuanv ' lanzung lunger Bäume vorgenommen — Sanitäts¬
rat Dr . August Schultz ist hier im AUer von 75 Jahren ge -
itorben . Er war lanae Jahre als oraktifcher Arzt im Stadt¬
teil Dotzheim tritt a und hat sich hier viele Svmiathien er¬
worben . Den Weltkrieg machte er als Oberstabsarzt mit .

W .-Klovvenheim : Die Bahnbof - und Jgstadter Straße
werden zur Zeit mit einer neuen Schotterdecke verleben Da¬
mit wird einem lang gehegten Wunsche der Anlieger ent -
svrochen .

Tlus Gau und Provinz

Schutz den Weidrukätzche »
Früblingsabnen durchzieht unsere Brust , wir spüren einen

belebenden Hauch der ewig schassenden Allmutter Natur .
Früblingsstürme lagen durch die Baumkronen . Das ist die
Zeit , in der die kätzchentragenden Bäume und Sträucher
erwachen und die Zauberkraft der immer stärker werdenden
Sonnenstrahlen sie alsbald zu ihrer Blumenbochzeit ruft .
Dor allem die Weiden jeder Art an Bachusern und Wald¬
rändern geboren zu den schönsten Stimmungsträgern der
deutschen Landschaft . Wir begrüben sie in ihrem Schmuck
als erste Fruhlingskünder und dazu als erste Bienennabrung .
Die Staubblüten enthalten in ihren weithin leuchtenden
goldgelben Staubbeuteln den für ein Bienenvolk jo not¬
wendigen Blutenstaub , der für das Heranwachfen der Jung -
bienen unersetzlich ist . Die Tausende und Hunderttausende von
Bienen , die mit dem Blutenstaub der Weidenkätzchen mefir
erzeugt werden , find es . die später die Blüten unserer Obst¬
baume befruchten . Diese wirtschaftlichen und geistigen Werte
verdienen volle Beachtung und Würdigung , die auch in
der Reichsnaturgesetzgebung deutlich zum Ausdruck gebracht
wird . § 10 dieser Verordnung verbietet in Wäldern . Ge¬
büschen und Hecken die unbefugte Entnahme von Schmuck -
tetiiff . besonders von ..kätzchentragenden Weiden - , Hasel - .(Eioe « ’- Erlen - und Birkenzweigen ' '

. Diesem Verbot müssen
alle Volksgenossen freudig zustimmen , ist es doch gegeben ,
um untereJtetmatnatur unversehrt und schön zu erhalten zu
Nutz und Frommen aller .

Zwei Tote , sechs Berletzt « bei einem Autobnsungliick
- - Saarbrücken . 12 . März . In der Nähe des Dorfes Nab .

w e i le r ereignete sich nachts ein folgenschwere , Verlehrsungluck .
Ein Autobus , mit acht Personen besetzt , fuhr gegen die Mauer
einer Ziegelei . Der Wagen ging fast vollständig in
Trümmer Eine Frau war sofort tot , ein 18jähriges Mädchen
starb nach einigen Stunden an den schweren Verletzungen : ein
Mann , der einen komplizierten SchSdelbruch erlitt , schwebt in
Lebensgefahr . Die übrigen Fahrgäste erlitten ebenfalls mehr oder
wemgdr schwere Verletzungen . Der Fahrer des Wagens , der
offenbar angetrunken war , unternahm einen Selbstmordversuch ,der jedoch vereitelt werden konnte .

— Mainz , 12 . März . Ein 37jähriger Mann ans Mainz -
Bretzenheim wurde wegen fortgesetzten Diebstahls von Fahrrädern
wegen Betrugs und schwerer Urkundenfälschung von der Straf¬
kammer zu insgesamt viereinhalb Jahren Zuchthaus und fünf
Jahren Ehrverlust verurteilt . Seine mitangellagte Ehefrau er «
hielt wegen Hehlerei fünf Monate Gefängnis . Der mehrfach vor¬
bestrafte Angeklagte hat seit Sommer vorigen Jahres eine Reihe
von Fahrraddiebstählen in Wiesbaden und Frankfurt aus -
geführt . In der Voruntersuchung leugnete er die Diebstähle , und
seine Frau bezichtigte sich selbst , die Räder gestohlen zu haben ,
um ihren Mann zu entlasten . Erft in der Hauptverhandlung gab
der Angeklagte zu , daß et etwa 30 Fahrräder gestohlen und fie
wieder verkauft hat .

- Groß -Gerau , 12 . März . Im ftreisort Wolfskehlen wurde
das dreisährige Töchterchen des Bäckermeisters Karl Ewald von
dem Anhänger eines Braueteilastwagens tödlich überfahren . Das
kleine Mädchen wollte seinem auf der andern Straßenseite aus
dem Hofe kommenden Vater entgegenlaufen und lief gerade unter
die Räder des Lastwagens . Beinahe wäre noch der Vater , bet
fein Kind retten wollte , ebenfalls unter die Räder gekommen .
, ,

— AOlbaib . 11 März Der Lastzug der Domäne llrfelthal
fubr nach Ablbach zu . Unterwegs hielt Frau M . Weiß ,die die Postbeftelliing besorgt , den Lastzug an . um mitzu -
fqbren . Als der Fahrer fie nicht mitnebmen wollte , bestand
kuo . Frqu darauf , auf eigene Gefahr mitgenommen zu werden .
Beim Aussteigen in Ablbach wollte die 53jährige Frau offen¬
bar zu früh abspringen und verfing sich dabei mit dem Rock
im Rad Sie wurde zur Erde geschleudert , so daß drei Räder
eines Anbanaers über fie htnmeggingen . Schwere innere
Verletzungen führten ihren sofortigen Tod herbei .
. ... r Westerburg . 12 . März . Im nahen Guckheim ist der sechs -
lahrigo Helmut Glässer beim Spiel in den Elbach gestürzt und
ertrunken . Zwei -Spielkameraden eilten sofort in ein Nachbarhaus
um Hilfe zu holen , die aber leider zu spät kam . Der Jungekonn . e nur noch als Leiche geborgen werden .

Sport und Spiel

Erfolgreiche Wiesbadener Tischtennisspieler
Bei den am Sonntag in Worms abgehaltenen Bereichs -

meisterschasten beteiligten stch die Mannschaften von Darmstadt 98 ,
Reichsbahn -SE . Ludwigshafen , Betriebssportgemeinde Adler -
wetke Frankfurt a . M . , Postsportverein Worms und Reichsbahn -
SE . Wiesbaden Die Wiesbadener Mannschaft hatte gleich das
Mißgeschick , gegen den späteren Endsieger zu kommen . ( Reichsbahn -
SE . Ludwigshafen .) Lie Mannschaft verlor 5 :1. Hier konnte sich
nur Spitzenspieler eeifert durchsetzen . Er schlug den Bereichs¬
meister Lanz in einem technisch hochstehenden Kampf in fünf
Sätzen . Anichlietzend wurden die Pokalmannschaftsmeisterschaften
für Frauen und Männer ausgetragen . Die Wiesbadener stellten
bei den Männern 3 Mannschaften , während Frau Beck -Wies -
6oben mit Frl . Nungefier -Darmstadt spielte Hier setzte stch vor
allen bas große Angriffsspiel von Frau Beck durch . Aber auch
Frl . Nungesser lieferte durch ihre Verteidigung schöne Spiele . Die
Mannschaft konnte alle Spiele mit 3 :0 gewinnen und erreichte
den 1. Sieg . Bei den Männern konnte stch nur die 1 . Mann¬
schaft (Seifert/Pelin ) durchsetzen, - sie kamen auf den 3 . Platz .Er¬
gebnis : Bereichsmannschaftsmeister : 1. Reichsbahn -

Neues aus aller Welt

Gegen die Genußqifte
Drittes Reichs treffen der deutschen Bolksgefuudheitsuerbände

Weimar , 12 . März . Die deutschen Volksgesundbeitsver -
bande hielten in Weimar ihr drittes Reichstreffen ab , zu
dem allein fast 1800 Amtswalter der Verbände aus allen
Gauen des Reiches erschienen waren . 2m Mittelpunkt stand
eine Großkundgebung in der Weimarhalle , auf der u . a .
Gauleiter und Reichsgesundheitsführer Staatssekretär Dr .
Conti sprachen . Gauleiter S a u ck e l wandte sich gegen den
Migbrauü der Eenußgifte und forderte das Bekenntnis zum
Kinderreichtum . Er gab dem Reichsgesundbeitsfübrer die
Versicherung ab , daß der Gau Thüringen ein Vortrupp für
bieie Bestrebungen bilden werde . Dr . Conti unterstrich
drefe Ausführungen und warnte besonders vor dem Miß¬
brauch von Gemißgiiten und anderen chemischen Präpa¬
raten , die nur aus finanziellen Interessen vertrieben wer¬
den . Die Erweiterung der Rezeptpflicht habe hierbei schon
eine weientliche Besserung gebracht . Auch seien die Wirt¬
schaft und ihre Führer in den letzten Jahren mehr und mehr
von der Richtigkeit tiefer Ansicht überzeugt worden . Be¬
sonderen Benoll fand die Mitteilung des Reichsgesundheits -
fubrers wonach nunmehr endgültig feftsteht . daß im Jahr «
194 0 die Geburtenziffer des deutschen Volkes die Zahl des
Jahres 1939 übet Hoff en hat .

Täßrungiück auf der Loire

. Paris . 12 . März . Beim Überqueren der Loire stieß in
der Morgendämmerung bei Gudon eine Fähre gegen die
Reste eines gesprengten Brückenpfeilers und wurde leck ge¬
schlagen . Die acht Insassen zogen sich in den äußersten Winkel
des Fahrzeuges zurück , worauf es umschlug . Obwohl Fischer¬
boote zur Hilfeleistung herbeieilten , blieben die Rettungs¬
versuche erfolglos . Sämtliche acht Personen er¬
tranken .

Gesch,chtsknr,os « m in Baden . In Baden bat man jetzt
mehrere Dörfer wieder aufgebaut . die einst durch den Dreima -
lahrigen Krieg dem Erdboden gleichgemacht wurden . Unter
diesen befand stch auch Hildbolfweiler bei Offenburg , das
letzt , nach über dreihundert Jahren , in der ..Siedlung Hild -
boltweiler neuerstanden ist . Ebenso ist das Dorf Eber ^ ards -
weile - hei Bruchsal das im Dreist ' ajähriaen Kriege in Schutt
und Asche sank , nunmehr an derselben Stelle wieder aufgebaut
worden . Von ihm hatten stch in der Ulrichskavelle Reste der
einstigen Dorfkirche bis zur Gegenwart erhalten .

Wirtschaftsteil *

Die deutsche Finauzkraft ist gewachsen
Die Deutsche R e i ch s b a n k hat im Pienste der

Kriegswirtschaft und der Kriegsfinanzierung aunerordentlich
schmierige Aufgaben zu lösen . Wie hervorragend fie diele
Aufgaben gemeistert hat . ersehen wir aus dem Bericht , den
ste zum Abschluß des Geschäftsjahres 1940 . der Hauptver¬
sammlung vorlegen wird . Vor allem dürsten daraus die
Ausiubrungen über die Kredit - und Währungspolitik beson¬
deres Jnterelfe linden , über die der Bericht folgendes zu
lagen roets : Der gesamte Zahlungsmittelumlauf ist im Ge -
ithafts ahr 1940 um 2268 auf 16 770 Mill . RM gestiegen : in
dem letztgenannten Betrage waren Rentenbankscheine mit
1102 Mill . RM enthalten . Der in diesen Zahlen sich wider -
loieaelnde foariame Einsatz der Notenbankmittel darf als ein
weiterer Beweis für die gewachsene Finanzkraft des Reiches
und istr die währungspolitisch befriedigende Entwicklung be¬
zeichnet werden . Grundlegend für die Lösung der sinanz -
und wrihrungsvolftifchen Aufgaben blieb die Erkenntnis , daß
N .s Geld der Notenbank nicht Güter schafft , sondern den
Güterumsatz vermittelt . Die strikte Beachtung dieses Grund¬
satzes ermöglichte eine erfolgreiche Durchführung der deutschen
Krieassinanzieruna ohne irgendwelche nachteiligen Wir¬
kungen aut den Wert

' der deutschen Währung .
Bei völlig gesicherten Verhältnissen im inneren

Wahrungssektor erfuhr die Stellung der Rgichsmank im
Prnchenstaatlichen Zahlungsverkehr eine . Festigung . Mit
Allie umfassender staatlicher Lenkungsmaßnahmen , die den
Notwendigkeiten einer kriegsveroilichteten Wirtschaft Rech¬
nung trugen , konnte die währungsvolitisch so wichtige Be¬
ständigkeit des Preis - und Lohnniveaus im ganzen aufre # t =
erhalten werden . Soweit durch die Kriegsverhältnifie be¬
dingte Verlagerungen in der Eiiterbefchaffung und - erzeugung
auf bas Kostengefüge einwirffen und daher gewisse Preis¬
erhöhungen erforderlich machten , unterlagen diese einer
ständigen scharien Überwachung , die durch die Disziplin der

Bevölkerung wirNam unterstützt wurde . Im Verein mit den
Rationierungsmatznahmen gelang es im besonderen , die für
die Lebenshaltung entscheidenden Preise der eigentlichen
Verhrauchsguter . die einen richtigen Maßstab für die innere
Kaufkraft der Wahrung bilden , in ihrer Gesamtheit nahezu
unverändert zu halten . Die Reichsmark hat sich damit in
iahet Beziehung der aeroathgen Belastung gewachsen gezeigt ,
der das © eliihntem in iebem Lande im modernen Kriege
unterworien ist . Obwohl sich der Arbeitsbereich der Deut -
schen Reichsbank weit über die Reichsgrenzen hinaus ausge¬
dehnt bat . hat sie im Jnterefie der S ^abi ' haftung der Reichs¬
mark Wert darauf gelegt , daß deren Umlauf im wesentlichen
auf das . Reichsgebiet beschränkt blieb . Auf diese Weise
wurde eine Gefährdung des in den letzten Jahren sorgfältig
ausgebauten . Systems zum Schutze der deutschen Wahrung
durch von äugen kommende Einflüsse verhindert .

Frankfurter Börse vom 12 . März . Bei fast völliger Eeschästs -
lofigteit ergaben sich keine nennenswerten Veränderungen . Im
Freiverkehr wurden Torpedowerke Rödelheim nochmals 3 % höher
genannt . Am Kassamarkt zogen nach Pause Eebr . Adt 3 % % an .
Renten freundlich , doch kaum verändert . logesgelb 1 % % .

'

Berliner Börse vom 12 . März . Bei bet Eröffnung der Börse
herrschte ein festerer Erundton vor . Die Wertschwankungen blieben
jedoch allgemein gering . Nach wie vor spielten bei der Kurs ,
sestseßung Zufälligkeiten eine wesentliche Rolle . Bremer Wolle
2 % % heraufgesetzt . Reichsaltbesitz 159,20 .

Notierungen vorn 11. März . Berlin : Vereinigte Stahl¬
werke 151X , JE . Farben 201 % ; Reichsaltbesitzanleihe 158,90 ,
Eemeindeumschuldung 101 % , 4 % ige Rcichsbahnanleihe 102 % -
Frankfurt : Daimler 186 % , Feinm . Setter 185 , Rheinmetall
167 % , Junahans 143 , Mannesmann 154 % , Vereinigte Stahlwerke
151 % , Hoesch 155 , Buderus 147 , JE . Farben 201 , Aschaffenburger
Zellstoff 160 , Rütgerswerke 203 % , RWE . 156 , Westdeutsche Kauf¬
hof 142 ; am Rentenmarkt Reichsaltbesitz 159 . Steuergutscheine I
105 % ; im Freiverkehr : Torpedowerke 261 ; am Einheitsmarlt :

Sffi . Ludwigshafen . Pokalmannschafrsmeister ( Männer ) :
1. Post Worms . Pokalmannschaftsmeister (Frauen ) : L Wiesbaden /
Darmstadt .

Box -Großkampftag
Am „Tag der Wehrmacht

"
, Sonntag , 16 . März , wird ein »

Kampfstaffel bet Luftwaffe in Wiesbaden auf eine kombiniert »
Staffel des Heeres treffen . In der Staffel der Luftwaffe stehen
Kämpfer aus allen Bereichen , doch setzt stch der größte Teil der
Mannschaft aus Bayern zusammen . Unter ihnen gilt im Bantam¬
gewicht Unteroffizier Dietrich als der zur Zeit beste bayerische
Vertreter in seiner Klasse . Unteroffizier Arnold , Leichtgewicht ,
hat 1935 in der Olympiakernmannschaft gestanden und wird seinen
hiesigen Gegner vor eine nicht so leichte Aufgabe stellen . 3m
Weltergewicht sieht man in Unteroffizier Züllke einen Boxer ,
dessen großer Kämpsernerv Kamps auf Biegen und Brechen sucht .
Züllke hat von 15 Kämpfen 12 gewonnen und drei verloren .

Gefreiter Wolf im Mittelgewicht ist zweimal bayerischer
Meister und ein hervorragender Boxer . Wenige seiner Partner

!
inb mit ihm über die Runden gegangen , ohne den Boden anf »
uchen zu müssen . Er ragt insbesondere mit feiner enormen Reich¬

weite über viele Mittelgewichtler hinaus .
Feldwebel Schramm ist jahrelang in Bayern der zweit¬

beste Schwergewichtler hinter Fischer , München , gewesen . 1941
gelang ihm der große Wurf im Halbschwergewicht erster Bereichs¬
meister im Gau Südwest zu werden . Im Schwergewicht ist Unter¬
offizier Fischer seit sieben Jahre ungeschlagener Meister in
Bayern . Er mar 1934 zweiter deutscher Meister und stand in der
Olympiamannschaft . Fischer schlug saft alle ernsten Gegner in
Europa . Darunter den Olympiasieger Runge , Nagy -Ungarn und
Lazzari -Jtalien u . a . m .

Die Südwest - Fußballelf zum Reichsbundpokal »
kamps gegen Bayern am Sonntag in Frankfurt a . M . steht wie
folgt : Heinrich ; Kolb , Moog ; Böttgen , Lantz , Tschatsch ; Reinhardt ,
Walker . Staab , Schmitt , Fath .

Sei den Skiwettkämpfen in Järsvo ( Schweden )
wurde Rudi Granz ( Freiburg ) auch Torlaufsieger und damit
Gewinner der Kombination . Ehristel Cranz belegte bei den
Frauen nur den dritten Platz im Torlauf , gewann ober ebenfalls
die Kombination .

Kinobrand in USTL
Wem Hark , 11 . März . In Brockten ( Massachusetts ) wurden

25 Feuerwehrmänner verschüttet , als beim Löschen eines
Kinobrandes plötzlich die Dachkonstruktion des Gebäudes ein¬
stürzte . Sechs Feuerwehrmänner wurden ge¬
tötet , zwei werden noch vermißt ; 16 trugen zum Teil
schwere Verletzungen davon . Die Besucher hatten das Kina
wenige Stunden vorher verlassen .

Bolksschädlins hingerichtet Am 11 März 1941 ist der
am 9 . Avril >918 in Nürnberg geborene Luowlg Morgen¬
rot h hmgerichiet worden , den das Sonbergericht in Bam¬
berg als Volksschädling zum Tode verurteilt hat . Morgen -
rotlj . der bereits wegen verinchter Notzucht vorbestraft war ,
vernichte unter Ausnutzung der Verdunkelung eine NSV .»
Schwesterschülerin zu vergewattigev und mißbrauchte eben¬
falls unter ÄusnutzuM der Verdunkelung die Ehefrau eines
im Felde stehenden Soldaten mit Gewalt .

Das Versehen eines Postbeamten verhindert eine Tra¬
gödie . Ein Postbeamter jn Aarhus , der Hauptstadt von Jüt¬
land , sah an einem der letzten Morgen beim Sortieren der
Briese nicht sorgfältig genug auf die ausdrückliche Anuabe
auf dem Umschlag eines Einschreibens , nach dem der Brief
erst Nachmittags bestellt werden sollte . So kam der Emp¬
fänger , Dr . Jenfen , einer der bekanntesten Arzte der Stadt ,
Spezialarzt für Nervenkrankheiten , schon mit der Frühpost
in den Besitz des Brieses . Beim Lesen des Inhals sah er zu
feinem großen Schrecken , daß die Zeilen kaum zu entziffern
waren , weil die Slbfenberin , eine feiner Patientinnen .
Baronin von E .. augenscheinlich in höchster Erregung ge¬
schrieben hatte . Sie teilte ihm fnit , daß sie in der Ver¬
zweiflung , weil ihr Gatte vor einigen Tagen mit einer Ge¬
liebten geflohen war , keinen anderen Ausweg mehr wüßte ,
als sich mit ihren beiden Kindern das Leben zu nehmen . Der
Arzt verlor , obwohl bas Sprechzimmer bereits von Patien¬
ten gefüllt war , keine Zeit mit Telefonieren , sondern wrang .
Io schnell er konnte , die Treppen hinunter und stieg in ein
Luxusauto . das einem seiner Patienten gehörte , befahl dem
Chauffeur . der den großen Arzt kannte , in einem Ton . der
keinen Widerspruch duldete , sofort und in schnellster Fahrt
zur Wohnung der Paronin von E . zu fahren . Als dort an
der Tur niemand öffnete , brach der Arzt , ein großer und sehr
kräftiger Mann , mit Hilfe des Chauffeurs , den er mit hin¬
auf genommen hatte , die Tür ein und drang in die Wohnung
ein , tn der ein starker Gasgeruch wahrnehmbar war . Sie
waren gerade im letzten Augenblick gekommen . Auf dem
Bett lagen , nur noch mühsam atmend , bewußtlos die Baronin
und die beiden Kinder . Man brachte fie sofort in ein
Krankenhaus , in dem sie nach einigen Stunden sorgfältigster
Bemühungen außer Lebensaefahr gebracht wurden . Aber
wenn Dr . Jensen nur eine Stunde später '

gekommen wäre ,so batte er drei Leichen vorgefunden . Die Unaufmerksamkeit
des Postbeamten hat eine Tragödie verhindert .

Erdbeben in Jugoslawien . Die Belgrader Erdbeben¬
warte teilt mit , daß Sonntagabend um 19 .31 Uhr MEZ . ein
starkes Erdbeben verspürt wurde , dessen Herd 230 Kilometer
südlich von Belgrad festgestellt wurde . Das Beben wurde
bei der Stadt Kosovks Mitrovitza am Eingang zum histo -
rischen Amselfeld festgestellt .

Wußten Sie sdjon , daß . . .

. . . . der Vogel Strauß der schnellste Läufer ist , er bringt
es tn der Sekunde auf 33,3 Meter . Ein Adler fliegt in der
Sekunde 22 .2 Meter , während der Sperling ein sehr fang »
kam - ' Geselle ist , der nur 8,3 Meter in der gleichen Zett
zurucklegt .

. . . um 2000 v . Ztw . im alten Ägypten das sogenannte
8euerrohr zur Operation eines Kropfes diente . Statt eines
Icharf geschliffenen Messers benutzte man ein zurechtge -
ichmtztes Stuck Holz , das in siedendes Ll getaucht wurde , um
so die Eefchwulst auszukochen .

: . . der in Jnneraustralien beheimatete Kragenvogel
tn einsamen Gegenden sogenannte Vergnügungsnester baut ,
irs sind dies lange Laubengänge aus Reisig , mit Muscheln .
Schädeln , Knochen und bunten Federn ausgeschmückt die
zwar nicht zum Brüten , aber zur Belustigung der sich hier
treffenden Pärchen dienen .

. . . der nördlich der Insel Portorico in der Karibischen
© ee gelegene Graben ein Loch aufweift , dessen Grund nach
genauer Auslotung 13 500 Meter unter dem Meeresspiegel

Verkaufen Sie Ihr Altgold
oder vorteilhafter noch , wertauschen Sie es regen
ein wertvolles künstlerisches Schmuckstück vor

ioldschmieaemeisler

R N ;SWU LF

Langgasse 47 fC .40/9005 )

flus Wunsch vieler Verbraucher gibt es henko , Henkel s rinweich -

unö Cnthärtungsmittel , jetzt auch im Soppelpaket . Preis 25 Rpf .
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Hiesiges Süd¬
früchte - Geschäft

lucht sofort eine
Bürokraft

f . einig « Stund .
am Tage .

Angeb . u . L 364
an Tagbl .- Verl .

Gewandte ,
unabhängige
Verkäuferin

zur selbständigen
Führung eines
Lebensmittelge -
schäftes fof . gei .
Angeb . u . L 360
an Tagbl .- Veri .

Schneiderin .
Wer fertigt für
ein 7i . Mädchen

Kleider an ,
in oder außer

dem Hause ?
Angeb . u . B 367
an Tagbl - Verl .

Friseuse
gesucht .

Salon Jürgens .
Häfnergasse 12

( Hotel
Zwei Böcke ) .
Hausmädchen

f . Fremdenheim
sofort gesucht .

Quisisana ,
Bad Schmalbach

Parkstrabe 3 .
Hausmädchen

tüchtig ,
für ganz od . bis
über Mittag so¬
fort oder später

gesucht .
Pension Joutz ,

Luisenstr , 3 , 2 .
Zuverlässiges

Alleinmädchen
in gevfl . Han sh .
Kirchgasse 22 , 1 ,

Gewandtes
Mädchen

in Fremdenvens .
( als 2 . Hilfe )

gei . Gelegenheit
z . Kochen lernen .

Näh . Klaren -
tbal . Str , 4,1,1 ,
Nettes Mädchen

f . Haush . u . z.
Servieren geb
Luxemburger

Herdentrabe 13 .
Nette unabh .

Fra «
m . Kochkenntnlss .
f . ganz od . tags¬
über fof . gesucht .
Kapellenstr . 34

1 . Stock .
Tücht . Mädchen

oder
unabhängige

Frau
für die Küche
über Mittag so¬
fort gesucht , od .
Mädchen f . ganz .

Därenstrabe 6 .
Zuverl . Stund . -
Frau 2x wöchtl .
2 — 3 Stund , gei .

Taunusstr 44 ,
3 . lks 9 — 15 Uhr

Stundenfrau
oder Mädchen

von 3 — 15 Ubr
täglich f . Haus¬

arbeit gesucht .
Ängeb . ii . K 365
an Tagbl -Berl .

Abiturientin
mit Pflichtiabr od . Arbeits¬
dienst könnte in Mainzer
Avotbeke als Praktikantin
eintreten . Angeb . u . A522

______
an den Tagblatt - Verlag .

Büglerin
tiefucbt .

Katb . Keller 5Bwe „ Wäscherei .
Schulberg 19 .

j Hilfsarbeiterin I
I evtl , halbe Tage gesucht . I
I Weinkellerei Carl Acker

■ Rbeinstrahe 39 .

Lehrmädchen
sucht sofort oder später
Kur, - . Weib -, Wollwaren -
Eeschäit

Babette Diehl
Wcbergasse 51 .

Lehrmädchen
m . guter Allgemeinbildung
für den Verkauf gesucht .

Pelzhaus Winkelbach
Webergasse 3

Fräulein oder Frau

zur Beaufsichtigung v . zwei

Jungens . 3 u . 6 Jahre , nach¬

mittags v . 2 — 7 Ubr gesucht .

Frau Kopp .
Kaiser - Friedrich -Ring 57

Tüchtige , ältere

Köchin
in gepflegt . Villenbaushalt

gleich oder später gesucht .

Vertrauensstelle . Angebote

u . M 358 an Tagbl .- Verl .

Tüchtiges , älteres

Mädchen
oder Frau

Zimmermädchen
in Dauerstellung gesucht u .

Hausmädchen u . Putzfrau
Hotel Weihes « ob a . Köckbrunn .

Stundenhilfe
in Etagenhausbalt f . sofort
oder später gesucht .
Sckulz ,
Sonnenberger Strabe 26

Bormittagshilsr
für täglich , evtl ,
nur 2 - bis 3mal
wöch .. für Haus¬
arbeit in gevfl .
Sausb .

'gesucht .
Müller ,

Sonnenberger
Stratze 49 .

Telefon 23614

Stuudenhilfe
2— 3mal wöchtl .

gesucht
Grillvarrerstr . 1

Telefon 26993

Stundenfrau
f . einige Stund ,
wöckentl . gesuckt
Moritzstratze 41 ,

2 . St . rechts .

■ Tüchtige

Kontoristin

und Stenotypistin
für Dauerstellung sofort gesucht

J . & G . ADR IAN

Spedition und Möbeltransport

Suche für meine Zahnwaren - Erotzhandlung

für sofort oder später

Anfängerin „ d Kontoristin
mögt , mit Kenntnissen in Stenogr . und

Schreibm . evtl , frühere Sprechstundenhilfe

sowie

sauberes Laufmädchen

Georg Thiel , Dental - Depot
Kirchgasse 76 '

----------------------------------------------------------
Illlilllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Wir stel en outend noch

tüchtige

weibliche Kräfte |
für sofort ein

WILAG
am Schlachthof

Straßenbahnhaitestelied . Linie Hauptbahnhof —Mainz M
__________________________________________________________iHnimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiii^

Hilfsarbeiter

in Vorort oder weiterer Umgebung sucht

rückzusenden. Der Verlag .

Werdet Mitglied der NSV .

Spezial -

Angeh . u . L 3571 gesucht . Ängeb .
an Tagbl .- Verl . I v 363 Tagbl . - V

TDitfudjen
Tßofjnungen

Pflicht benötigte Bewerbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Nbschristen , Lichtbilder ufn>.) bitten
wir ichnellftens , evtl , anonym , jedoch unter An¬
gabe der Lhiffre , dem arbeitssuchenden zu-

Tüchtige
Aeuderungs -

schneider
auf Werkstatt
sofort gesucht .
F . Baumann ,

Wilhelmstr . 42 .

in allen Größen und Preis¬

lagen für von auswärts zu¬

ziehende Kunden

zum sofortigen Eintritt
gesucht .
Angeb . u 2 335 Tagbl .- V

Direktor i . R . zum 1 . 4 . oder später .
Angebote u . V 2228 an :

Anzeigengesellschaft Fritz Mayer o .
Frankfurt . Main , Roßmarkt 10 od .
93 491 .

Gardinen - Industrie

LOUIS FRANKE
Wilhelmstr ,28 .Ruf28508

Berthold Jacoby
Nacht . ROBERT ULRICH

Abteilg . Wohnungsnachweis

Taunusstraße 9 , I. Etage

Tel .- Sa .- Nr . 59446 u . 23880

4 - bis 5 -

Zimmerwohnung

Einfach möbl .

Zimmer
( auch schöne Mansarde ) mit
2 — 3 Betten gesucht .

Angeb . u . 8 363 Tagbl . - V .

Wir suchen zum 1 . 4 . 1941

2 - 3 Büroräume
mögl . Zentrum , mit Telefonanschluß und
Heizung

Eilangebote find zu richten an
Selbstverantwortungsstelle de » Kraftfahr -
gewerbes am Westwall , Wiesbaden , Fried¬
richstraße 51 , Tel . 26 885 .

Fabrik -

Grundstück
zu kaufen gekuckt .
Angeb . ll . E364 Tagbl . -V .

Für Ersatzteil - und Zubehörlager suchen wir

2 Lageristen
1 Lageristin

mit Kenntnissen der Kraftfahrzeugbranche ,
evtl , auch ohne diese zur Einarbeitung .

Für Kundendienstbüro

2 kaufm . Angestellte
mit techn . Verständnis zur Reparatur -

anncchme und Abrechnung

2 Kontoristinnen

Für mehrere Angestellte suchen wir

2 - bis 4 -

Zimmer - Wohnungen
für sofort oder später in Mainz , Wiesbaden
ober näherer Umgebung . Angebote an

Blendax - Fabrik ,
Mainz — Werbe - Abteilung .

Schulentl . Juuge
f . leicht , © arten «
arb . u . Boten¬
gänge s. gesucht

Stock .
Unter den
Eichen 4 .

Lehrling
gesucht .
Drogerie Roedler ,
Langgalle 23 .

Für Lehrwerkstatt

Lehrmeister od . Lehrgesellen

zur Leitung der Ausbildung unserer Kraft -

fahrzeugschlofierlehrlinge .

Für Tankstelle

1 Tankwart

1 Tankhelfer od . - Helferin

1 Pförtner od . Pförtnerin

ferner Kraftfahrzeugschlosser , Elektriker ,
Bau - und Maschinenschlosser zur Umschulung
und Hilfsarbeiter .

Schriftliche Bewerbungen ober Vorstellungen
erbeten .

Co „
Tel .

Aeltere 3 . =9U
Empfängerin

lucht kl . . leer «
Stube m . Kobl . «
Herdchen . Wall .,Keller , möglickst
Kochgas - Änschl . ,

nicht hoch , zum
15 . Avril , mit
eigener Einrichr .
Angeb . u . G 363
an Tagbl .- Verl .

Kräft . Arbeiter
gesucht .
Karl Hoch
Mineralwaller u . Kohlen
Dotzheimer Strahe 109 , 1 .

AUTOHAUS WIESBADEN G . m . b . H .

Opelhaus am Bahnhofsplatz

Ihren Friihjahrshut
bekommen Sie preiswert u . schnellstens
umgeformt und umgearbeitet
sow e Neuanfertigung
r . - _ ULLI - Damenhüte,Wellritzstr . 2
Llllu Hulllu Ecke Schwalb . Str . , Lad .

Suche sonnige

5 - Zim . - Wohnung
zum 1 . Juni od . 1 . Juli mög¬
lickst mit klein . Garten in
Wiesbaden oder Vororte .

Lüer . Wiesbaden - Biebrich
Schillerstrahe 2 .

Laden
mit 3 Zimmer . Kiicke . Bad .
Keller , Mansarde . Seeroben -
strake 16 . Mietpreis 100 .—
monatl . z. 1 . 4 . 41 evtl . spät ,
zu vermieten . Näheres bet
Kreis , dort ! oder
Hausverwatt -Büro Stern ,
Tbeaterkolonnade 11 .
Telefon 27363 .

Austräger pn ]
sofort gesuckt
von % 7 — H8 Uhr .
Bäckerei Kyritz ,
Wötthstratze 3 ,

ffioftnnngstflaftftl
Tausche

meine arohe
3 - Zim .-Wohn .

gegen kleine
2 -Zim .-Wobn .

Angeb . u . 8 352
Tagbl . -Derlag .

In Frontspitze
Villa Kapellenstraße 3

möbl . I - Z .-Wobn . . Balkon ,
Abschluß - u . Kochraum . Bad ,
fl . k. u . w . W . Zentralhz .,
nebst Garage sos zu verm .
Näheres : Diel , Parterre .
Bes . 10 — 14 Uhr .

Zwei leere
Zimmer

1 . Stock od . Part , mit Ver¬
pflegung und Zentral - Heiz .
z . 1 . 5 . 41 v . Dauermieterin
privat ob . Pension gesucht .
Angebote m . Preis u . H 363
an den Tagblatt - Verlag .

Kosmetik !

Jung und schön sein , will jede
Frau . Richtig pflegen und er¬
probte Kosmetiker verhelfen dazu
Wir prüfen Ihren Teint und sagen
Ihnen , was wirklich gut für Ihre
Haut ist . Das gibt Gewähr für
den Erfolg !

HAARKUNST

dmtz öonzleE '

Wi esbaden

Ruf 26101 -

1 Hilfskraft
männlich oder weiblich , mit kaufm . Vorbildung
ferner

1 kaufm . Lehrling
männlich oder weiblich

gesucht . Schriftliche Bewerbungen an

V . Zobus Sohn
Weinessig - , Senf - und Konserven - Fabrik
Wiesbaden - Biebrich

$ cMncSte5 € fh „ , Heerlein
das Rohrmöbel -Spez .-Geschäft
seit 1836 Goldgasse 16

Wagenpfleger
f . Erotzgaragenbetrieb ,
welcher mit allen vor¬
kommend . Arbeit ., ver¬
traut ist , sofort gesucht .

Groh - Garage Zorn ,
Wiesbaden ,
Bahnhofstraße 3 .

Ausbesserung

Eigene Werkstätten

17jährige
Abiturientin

sucht
Pflichtjahrstelle .
Gefl . Angeb . u .
F 358 Tagbl .-V .

Anfängerin
sucht Stelle als
Vüfettfräul . od .

Zimmermädch . ,
mögl . Wiesbad .
Ang . u . M 364
an Tagbl . - Verl .

| Mäirnliche Pechllw \
Kraftfahrer

sucht v . 17 . 3 . b .
30 , 3 . Beschält .
Führersch . 2 und
3b . Angeb . uni .
W 364 an T .-V .

Garten - o . leichte
Hausarbeit

von ält . Mann
gesucht . Angeb .
B 363 Tagbl .- V .

i Sernugtunpgn |
1 Zim . u . Küche
sofort zu verm .
Nettelbeckstr . 18 ,
Mtb . Part . Näd
Leicher , Vdb . 1 .

Adolssallee 41 , 3
möbl . Zimmer ,

1— 2 Betten und
Zubehör frei .

Lck . mbl . 2 -Bett -
Zimmer zu vm .
Maoritiusstr . 12
1 . Stock , links .

Gemüt ! . Wobn -
Scklafzimmer

m . 1 u . 2 Betten .
Kückenbenutz . zu
vm . Bast , Kais .-
Fr .Ring 46 , 2 l .
Gut möbl . Zim .
Bad . fl . W .. a .
an Herrn z . vm .

Schiersteiner
Str . 9 . Hochp . l .
Möbl . sb . Mans ,
b . z . v . Schwal -
back .Str , 47 , 2 , r

1 Zimmer
u . Mansarde

m . Kochgelegen¬
heit an ältere
ehrliche Person

zu vermieten
gegen teilweise

Hausarbeit .
Angeb . u . T 358
an Tagbl . - Verl .
Kl . l . Mansarde
m . Kochgelegenh
sofort zu verm .
Angeb . u . B 365
an Tagbl . - Verl .

Suche 1 -2 - Zim .-
Wohnung , auch

Mans .- Wohn .
Teilw . Arbeit t
übern , w . Ang .
u . B 342 T .-VI .

Sielt . Ehepaar
sucht zum 1 . Mut

oder später
2 -3 - Zim . - Wohn .
Angeb . u . K 364
an Tagbl .- Verl .

Sep . möbl .

6teliCTgefB (5e
~~

|
EeitlicheWoiieii

^
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Wo kann ich
mich als

Hausdame ,
Beichlieheri « o .

äh al . Posten
i . Hotel betät . ?
Bin bisher in
Privat tätig ge¬
wesen . Ang . u .
K 366 an T .- V .

Stundenfrau
für 2 — 3 Stund ,

täglich gesuckt .
Rauentbaler
Strahe 20 . 1 .
Stundenfrau

vorm . 3 Stunden
3mal wöckentlick

gesucht .
Bierstadter

Strahe 36 , 1 . St ,

Putzfrau
für 3 Stunden

täglich gesucht .
Ota Schuhhaus ,

Langgalle 25 .
Suche für 2mal

wöchentlich
Putzfrau oder

Halbtags -
Mädchen

Frau Klose
Teutonenstr . 7 .

Putzfrau
tägl . 2 Stunden

gesucht .
Erna Wcble .
Damenhüte .

Wellritzstr . 2 .

Aelterer Mann
f. . Gartenarbeit
evtl , halbe Tage

gesucht .
Gartenbau
Bundschuh

Wolfram - von -
Eschenbach - Str .
Peullonär oder

ält . Mann
f . leicht Garten -
arb . gesucht , ev .
halbe Tage od .
stundenw . Stock ,

Unter den
Eichen 4 ,

Radfahrer
für Blumen¬

geschäft gesucht .
Rtngwald ,
Nachfragen

Eeorg - August -
Strahe 8 .

nachmittags .
Laufjunge oder

Laufmädchen
f . einig « Stund ,
tägl . gef . Spiel¬

warengeschäft .
Wilhelmstr . 4 .

Fräulein ,
29 Jahre , bisher
nur in besseren
Haushaltungen

tätig , mit guten
Kochkenntnillen .

sucht neue Stelle
( evtl , auch als
Kinderfrl . Ang .
u . A 519 T .- VI .

Werdet Mitglied
der W .

| Mislgesillhe ]
5g . Ehepaar

sucht 1— 2 -Zim . -
Wohnung ,

Miete 30 -35 M
Fr Rosa Seifer ,

b . Fuchsohr ,
Luisenftr,14,S .D

Reichs¬
angestellter

sucht zum 1 . 4 .
für seine Frau
und Kind möbl .

Kleinwohnung ,
1— 2 Zim . mit
Küche , N . Bahn¬
hof , bis 70 Mk .
Angeb . u . H 366
an Tagbl .- Verl .

30 .— von Sri .
gesucht . Ang . u .
B 360 an T .- V .

Fräulein
sucht bis 20 . 3 .
nett . möbl . Zim .
Angeb . stnd zu

richten an
Tilly Seibel

Gorbans
Rhein - Hotel

Gut möbl . Zim .
mögl . m . Zentt .-
Heiz . in gutem
Hause gesucht .
Angeb . u . B 364
an Tagbl .-Verl .

Sielt . Herr
sucht in gutem
Hause Dauer -
heim m . Pflege .
Angeb . u . W 361
an Tagbl - DerL
Teilwohn . , 1 b .
2 leere 3 .. mögl .
Heiz ., kl . Koch¬
raum , von Pen -
fionärin in gut .
Hause gef . Ang .
u , M 363 T -Vl .
Zum 1 . 4 . suche
gr . leer . f. Zim .
ob 2 kl . ev . mit
Balk . i . gut . H .
teilw . Verpfleg ,
erro . Preisang .
Sckeffelstr . 6 , 2 r
Bell . seu . Leer »,
ober obgeschloll
Klein - Wohn . ev
Z .- Heiz . v . Dame
gei . Preisangeb .
F 364 Tanbl - B

Leere Mans . od .
Frontspitz - Zim .

mit eleftr . Lickt
u . Ofen v . Frl .
mögl im 3entr .

SrlSvkrkehr ]
12 000 - 13 ooo M .

Prioatgeld
als 1 . Hypothek
auf erstklassiges

Hausgrundstück
»um 1. 4 . 1941

auszuleihen .
Angeb . u . G 365
an Tagbl .- Derk

3mmotiilien

Zweifamilien -
Billa ,

Nähe b . Waldes .
Ztr .- Heizg .. eine
Wohn bezieh b ..
zu verk . Haake ,

Immobilien ,
Rheins . Str . 5 .
Svrechst . 9— 10 .

1— 2 Zimmer u .
Küche

gesucht . 2 Std .
tagt . Hausarb .
w . übernomm .

Angeb . u . 8 364
an Tagbl .-Verl .
Jung . Ebevaar
sucht 2 — S- Zim .-

Wobnung
mit Zuheb . für
1 . o . 15 . 4 ., evtl ,
auch außerhalb .
Ang . uni . K 347
an Tagbl . -Verl .
2 — 214 - 3 .-Wobn .
evtl , mit Bab ,
in ruhig , sonn .
Lage . a . Auhen -
bezirk , sofort zu
mieten gesucht .
Angeb . u . E 342
an Tagbl -Verl .

3 - Zim - Wohn .
mit Zubehör ,
evtl . Garage .

bfort ob . später
gesucht .

Angeb . u . G 364
an Tagbl .- Verl .
Abgeschl . Wohn .
2 gr . u . 1 klein .
Zimmer , sonnig ,
in nächst . Umg .
Wiesb . ev . halb .
Gartenh . m . kl .
Gatten z. m . gei .
Ang F 363 TV .

Suche
f . m . Angestellte
sauberes möbl .

Zimmer .
möglickst Nähe

Ringkirche

Suche männliche Arbeitskraft
auch mit Führerschein

KOCH AM ECK
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44 . Fortsetzung

Heute Mittwoch letzter Tag

Ab Donnerstag

Der große Tobisfdm Willy Forst
’

s

vismarik optttttt J500

730

heute

Film - Palast
Jugend ha Zutritt

H Mainzer Bierhalle Rheinische Weinstuben
Webergasse 8

Musik - Tanz

» MitI . EWfchIiiig |

Werde Mitglied der ISV.

I APOLLO | CAPITOL
Moritzstraße 6 W Am Kurhaus

Sie erleben zwei genußreiche Stunden I

Schöne Musik und viel Humor

G35E

ELtfN SOGE NGASSE

Sport - Kalender
Jugendliche über 14 Jahre zugelassen !

Beginn : Wo . 3 . OO , 5 . 15,7 . 30 Uhr - So . abl Uhr

Ein Film , den man sehen muß !

Ein Stück Wiener Heiterkeitl

SchalIplatten - Konzert in d . Brunnenkolonnade
ausgeführt vom Radio - u . Musikhaus A . L. ERNST

Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41

ROMAN VON PETER SACHSE

( Nachdruck verboten )

Bett federn - Reinigung
mit moderner
Reinigungsmaschine

Federn
_ _

Deckbetten Wiesbaden , Kirchgasse 29 , / Ecke
■re Friedrichstraße / Telefon 27939

SiiniKiai im Rataplan
Mont martre 1939

Vifa malz - Einfadi -
b i e r g i bf ' s in
Lebensmittelge¬
schäften , Droge¬
rien , Gaststätten
usw Notfalls Be¬
zugsquellennach¬
weis gern durch
d . Alleinhersteller
GLAABSBRÄU
5 e I igensta dt

(Hessen ).
Flasche 27 Pfg .
einschl . Kriegs -
xuschlag , o . Glas .Mauergasse

Täglich ab 19 */ , Uhr

Unterhaltungsmusik

'
Eine Supinator - Spezia¬

listin aus Frankfurt a . M . ist

vom Montag , 17 . bis

Samstag , 22 . März 41
in unserer Fußpflege - Ab •
teilung anwesend . Wenn
Sie Hühneraugen , Hornhaut
oder eingewadisene Nägel
haben , dann lassen Sie
diese schmerzfrei , ohne
Messer , nadi der neuen
Sup . - Methode entfernen .
Sep . Kabine . Mäßige Preise .

WM «

UntradM
räumt i . Akkord
oder Tagelobn
einen abgelass .

Teich aus und
stellt dazu einige

Maurerdielen
u Schubkarren ?
E . Ritter - Haus .

Geiliiaelfarm ,
__ Labnstratze

Welcher
Schneider

fertigt Kostüm
an ? Stoff vor¬
handen . Ana . n .
D 366 an T - V ,
Schöner Roter ,

1 Jahr alt .
kastriert , in nur
gute Hände zu

oerichenken .
Klein ,

Schulgasse 4 .

Boxen
« rvtzkampf im Bezea , Lustw ässe — kombinierte
H ° ' r eomannschaft , Sonntag , 16 . Mörz 1941 ,<7 Uhr , Paultnenschlötzchen .

Imbißküche

Großer Barbetrieb lbis 2 Uhr O

Kapelle : Pieniczka - Rechenbach

wird vermutet , daß er sich selbst das Leben genommen
hat . .

„ Ein Waleffe nimmt sich nicht das Leben , mein lieber
Kommissar ! Vergessen Sie nicht , dass Ihnen das Mackenzie
gesagt hat !"

„ Sie sind aber Ihre beiden Tristans los , Mister
Mackenzie !" Desmoulins sagte es mit aufrichtigem Be¬
dauern .

Mackenzie sah in die Ferne : „ Meine Tristans verlassen
mich nicht . Die kehren immer zu mir zurück !"

Das sind die Tropen , dachte Kommissar Desmoulins .
Davon bleibt immer etwas da oben übrig . Er griff sich an
die Stirn , ob bei ihm selber noch alles stimme .

Da ging die Tür auf , ein Polizist wollte etwas melden .
Ein schwarzer Gehrock drängte ihn energisch beiseite : mit
goldener Brille , einer Aktentasche in der einen und eine
neue , frisch gekaufte französische Gasmaske in der anderen
Hand , betrat Notar Dr . Finley höchst persönlich das Zimmer
des Kommissars .

„ O , Mister Mackenzie , haben Sie die schuldlose Ver¬
haftung gut überstanden ? "

„ Mein Freund Desmoulins hat mich mit der grössten
Hochachtung behandelt !"

Mackenzie stellte die beiden Herren
einander vor .

Notar Finley setzt die Gasmaske beiseite und greift mit
der freien Hand in die Tasche . Er entnimmt ihr ein Etui
und überreicht es Mackenzie : „ Hier bringe ich Ihnen ,
zurück aus der Hand Waleffes , Ihren Tristan I .

"

Mackenzie klappt das Etui auf .

In seinem herrlichen weißen Licht strahlte der edle
Stein .

Kommissar Desmoulins ist geblendet .

Mackenzie hielt ihm den Brillanten unter die groß auf¬
gerissenen Kommissars -Augen : „ Sehen Sie — die Tristans
kehren immer zu mir zurück , ich hab

' s Ihnen ja gesagt . Und
ich hab

'
Ihnen auch gesagt , daß Waleffe sich nicht selbst das

Leben nimmt . Kommen Sie Finley ! Jetzt gehen wir
Tristan II besichtigen !"

( Fortsetzung folgt . )

18 .3fi —20 .45 Uhr : „ Mona
’

Lisa " . St . -Si
'

0 . 23 . - D o ine r - t a g , 13 . März 1941 ,

St R
^

i )
20 'E " ® ei Vogelhändler "

Residenz -Theater . Mittwoch , 12 . März 1941 ,
ftWofen . — Donnerstag , 13 . März ,19 .15 — 21 .15 Uhr : „Die Frau ohne Kuß " .

Kurhaus . Donnerstag , 13 . März , 16 Uhr :
Konzert ,,Aus Opern und Operetten " . Ltg . -
Kapellmeister Ernst Schalck . — Chor der
Stadt Wiesbaden : 19 .30 Uhr , Kurhaus
Ganzer Chor .

Bruauenkolvnnade . Donnerstag , 13 . März .
11 .30 Uhr : Schallplatten -Konzert .

Sc ^ a -Barietz . Artistische Meisterschau mit
Tamara ^ der Welt grösster Trapezkünftlerin
mit 8 Spitzenleistungen .

Film -Theater :
® £ *AaIIa : „Kampfgeschwader Lützow ".

Bühne : Martha Hübner vom Berliner
Rundfunk persönlich .

Thalia : „Was will Brigitte " .
Ufa -Palast : „Der laufende Berg " .
Film -Palast : „Bismarck " .
Apoll, : „ Herzensfreud — Herzensleid "

.
Capitol : „ Herzensfreud — Herzensleid " .
Urania : „Stimme aus dem Äther " .
Luna : „Die Frau am Scheideweg

" .
Olympia : „Herz ohne Heimat " .
Unton : „ Alarm auf Station HI “.
Taunus - Lichtsp . Birrftadt : „ Rakoczimarsch "
Römer -Ltchtsp . Dotzheim : „Rätsel um Beate "
Tret Kronen -Lichtspiele Schierstrin : , Der

Fuchs von Elenarvon “ .

„ Trotzdem ist sie unsterblich . Daneben gibt es noch
einen der kostbarsten Brillanten der Welt , der heisst auch
Tristan ! Er ist völlig farblos völlig wasserhell , ohne jeden
Fehler . Den habe ich erworben , als ich jahrelang bei der
Dtamanten - Company in Südafrika arbeitete . Man kann
da nämlich ein schönes Stück Geld verdienen , wenn man sich
nicht für Whi ^ y und Karten interessiert . Und wenn man
das Geld in Brillanten anlegt , kann man sein Vermögen
immer bequem bei sich tragen . Das ist eminent praktisch "

, . v.Werl man es dann einfach um Mitternacht in „ Ehez
Emlüenne Mireseu "

verschenken kann ? "

„ Passen Sie auf , mein lieber Kommissar ! Was ich der .
kostbaren Frau Madame Mireseu schenkte , war nicht der
echte Tristan , sondern eine Nachahmung . Es war Tristan II
Tristan I und Tristan H gleichen sich aufs Haar , Tristan ti
hat nur einen bräunlichen Schimmer/ '

Tristan H gleichen sich aufs Haar , Tristan ri
bräunlichen Schimmer .

"

» Und darauf ist sie reingefallen ? " Desmoulins gönnte
es der hochmütigen Frau , die sich über ihn beim Minister¬
präsidenten hatte beschweren wollen . Er lachte schallend .
_ . Lichts zu lachen ! . Tristan II ist teurer als Tristan I .
Die Nachahmung ist teurer herzustellen als das Original , das
habe ich in vielen Experimenten festgestellt , die ich im Auf¬
trag des Syndikats unternahm .

"

Nun begriff Kommissar Desmoulins gar nicht mehr .
„ Ich wollte durch die Schenkung des Steins an Dkvnsteur

Waleffe herankommen , den grossen Freund von Madame
Mireseu , dessen Interesse für künstliche Diamanten wir be¬
reits schmerzlich erfahren hatten . Waleffe ließ in Verbin¬
dung mit betrügerischen Diamantenhändlern höchst raffiniert
aus Diamantenstaub und bleireichem Glas Doubletten Her¬
stellen , die echten Diamanten äußerst ähnlich sahen Die
Fälschungen erschütterten das Vertrauen in die Diamanten
als Vermögensanlaae und machten dadurch dem Diamanten -
Syndlkat schwer zu schaffen . Allerdings fehlte uns der letzte

Beweis , daß die Fäden der Fälschungen bei Waleffe zusam¬
menliefen . Dies sollte über Tristan II und seine Freundin
Mireseu erbracht werden ."

Desmoulins verstand diese großzügige kriminalistische
Planung sofort — ja , so würde er auch vorgehen , wenn man
ihm nur Gelegenheit und die Mittel gäbe ! Feurig inter¬
essiert fragte er : „ Ist Ihnen das Experiment geglückt ? "

„ Leider nein . Sie wissen , auch die größten Strategen
kalkulieren manchmal falsch !"

„ Wem sagen Sie das , Mister Mackenzie !"
seufzte der

Kommissar und sah ihn kollegial und bekümmert an .
„ Deshalb habe ich einen anderen Weg gesucht . Ich

fand in der Tasche des Herrn Stribinsky , dem Vertrauens¬
mann von Monsieur Waleffe . . .

“

„ Weiß ich , weiß ich !" Der Kommissar wollte darüber
nichts Näheres wissen

. da fand ich meinen Tristan I wieder , den ich am
Tag vorher der Demoiselle Adrienne Warde im „ Rataplan "

,
aus einem ganz privaten Grund , hatte überreichen lassen .
Stribinsky muß ihn ihr gestohlen haben . Nun machte ich mir
die Freude , Herrn Waleffe so zu besuchen , daß er sich sprechen
lassen mußte !"

„ . . . weiß ich , weiß ich . Sie gingen in der Maske von
Stribinsky zu ihm ."

„ Richtig . Ich enthüllte mich dort als Experte für künst¬
liche Steine und legte ihm den echten Tristan I als den
falschen Tristan H vor Das war eine Falle . . . 06 er in sie
gegangen ist , weiß ich nicht . Ich wurde plötzlich verhaftet ."

„ Warum haben Sie das alles nicht gleich gesagt , Mister
Mackenzie ? "

„ Ich durfte doch meinen Plan nicht preisgeben ."

Desmoulins überlegte etwas . . . Mackenzie war jetzt
ein freier Mann , wenn er aus der Suretö trat , würde et
schnell alles erfahren , was sich in der Zwischenzeit ereignet
hatte . Er brauchte also kein Bedenken zu tragen , Mackenzie
aufzuklären .

„ Ich kann Ihnen mitteilen , daß Monsieur Waleffe nach
Ihrer Verhaftung sofort nach London reifte .“

„ Also tst er tn die Falle gegangen !"
Mackenzie schien sich

wie ein Kind zu freuen .
„ Er ist dann von London wieder abgeflogen , sein Flug -

zeng ist auch in Le Bourget gelandet , aber ohne ihn ! Es

Riibm . - Revarat
Tb . Brück .

Goetbcfttake 18
Telefon 236115

| verloren • Wunden

H .- Armbatrd -
Uhr

i Andenk .) verl .
I Abzugeben geg .

gut . Finderlohn
b . Fundbüro .

Schirm
verloren ,

ganz neu . blau¬
rot . Kirchaasse .

10 — 11 llhr
Dienstag abend .

Näheres
Telefon 27445 .
Grauer Leder -
Hru . - Haubfchub

verloren Abzu¬
geben seg . Be¬
lohn . Fundb . o .
3Wh (= ^ .r inq 3 l

Jeden Mittwoch , Samstag und Sonntag

TANZ

mit

Magda Schneider , Paul Hörbiger
Olly Holzmann , Carola Höhn , Lucie Englisch
Paul Klinger , Günter Lüders , Hedwig Bleiblreu

und - Rosita Serrano singt ! !

0 .50 0 .75

Wann gehen einem
die Heroen nicht öaoon ?

Das gelunöejunktionieten des Nervensystem ,
hängt u . a . auch mit dem Ditamingehalt der
Hahtung zusammen . So hat die Wissenschaft
5. 0 . | e |tgeflellt , öoß das Vitamin Bi dafür
wichtig ist, das besonder , in frischem Gemüfe ,in Salat , Tomaten usw . enthalten ist . (Des¬
halb haben wir rocht auch in der Gemüfejeit
weniger mit den Nerven zu tun .) — Zn der
(onnenarmen Zeit müssen wir aber Zusehen ,
irgendroie an dieses Vitamin zu kommen '
Z. 0 . durch dos wohlschmeckende vitamatz -
kinsachbier , das damit ongereichert ist . pro¬
bieren Sie ’

s mal . Es erfrischt auch , ohne zu
ermüden

■ » koholerm

vitaminreich ( B)

1 .00 1 .25 1 .50 2 .00
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| BertSnfe |

kauft : Alt - Eisen FlaschenMetalle

Wiesb .- Dotzheim , Schiersteiner Str . 20 .

KIR(HGASSt22iRRHRUtZ -r-iSi

m

Angeb . u . D 364 Tagbl . -D .

Strahe 4 .

Raster

am Khanen EckMlchelsberg 6

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII1IIIIIIIIIII
c

Ilnimilht

Wiesbaden , im März 1941 .

1

Marie Hensler Wwe .

im 87 . Lebensjahr .
In tiefer Trauer :

Julius Schellin u . Frau , Luise , geb . Schmaedecke
« nun m

W / E S B A O E N

mtljdn öeklmntmaüMgen

5
8

Felde
Felde

Für die Beweise Inniger Anteilnahme

bei dem Ableben meiner lieben Mutter

sage Ich hiermit meinen herzlichsten Dank

Salus - Reformhaus

Friedrichstr . 18 a .Schillerplatz

HHIajlDtn
iuhmkib Marie Schellin , Wiesbaden

Hellmuth Schellin , z . Z . im
Lothar Schellin , z . Z . im

2 Paar
Arbeitsschutz «,

Er . 43 — 44 ,

Werde Mitglied
der NSV .

Albert Schauß

Berlin SO 36

Köpenlcker St raße 144

Segnet ,
Bahnbofstr . 15 , Müde Frauen

wirken älter . Frauengold stärkt
die Nerven , kräftigt Ihre Organe ,
gibt Ihnen körperliche Frische
und gutes Aussehen . Herzlichen Dank für alle Liebe die mir

beim Hinscheiden unseres lieben Sohnes

und Bruders zuteil wurden . Ganz be¬

sonderen Dank der Betriebsführung und

Gefolgschaft der Adog - Werke für den

ehrenden Nachruf .

Wenn nicht , verlangen Sie so -
for unverbindlich Prospekt vom

FachverlagfürSteuer - und

Wirtschaftsrecht
Hans Leupold — Chemnitz 121

Lumpen — Akten zum Einstampfen

Wolfgang Schellin , z . Z . im Felde

Wiesbaden ( Rheinstr . 4 ) , Berlin , den 10 . März 1941 .

Die Beerdigung findet statt : Freitag , den 14 . März , 14 .15 Uhr

von der Kapelle des Südfriedhofes aus .

M . Znglamve
Mk . Danziger
Straße 81 ,
Haltestelle

Tennelba ch.

Netzteile
für Kofferempfänger

Schuppen !

Dann die Ottve - Methode .

Wirkung überraschend . 1 .85 RM .

Pari . R . Pollkläsener , Fnednchstr . 40

Schäferhündin
bell . „ Druta "

. Nabe Babn -
holz entlaufen . Belohnung
auch f. Angab . , d . z . Wieder -
erreichung führen . 100 RM .
Oberreg .-Rat Rudert
Tennelbachstrahe 19 .

Energische Nach¬
hilfe für Quin¬
taner d . Obersch ,
ges . Preisang .
u . T 365 T .- B .

In einer Nacht
wird mangelhafte Datmtätigfeif regu¬
liert . vr . Surcharüs perlen mirfen an¬
genehm . 50 St . 85 pfg . , 120 SL 180 Pfg .

Erhältlich bei Ihrem Fachdrogisten
u . im Kräuterhaus Meyrer , Rheinftr .71

Für die anläßlich unserer Vermählung erwiesenen

Aufmerksamkeiten sagen wir auf diesem Wege

unseren herzlichsten Dank .

Friedrich Steinmetz und Frau

Lina , geb . Conrad .

Kennen Sie schon unseren

SteueraulkllrunqsdiensUDOBX

Mict - P anos
c <4 >n > ifw Pianohsus, RhemstraBiSZ

-egerüb. Ltndesbiblothek

Wiesbaden , 6 . März 1941 .
Der Oberbürgermeister .

Schre . bmascn . - Tisch
zu kaufen gesucht .
shrau v . Selasinslv .
Rbeinstrahe 59 . 3 .

Es ist uns leider unmöglich , für die überaus zahlreichen

Bezeigungen aufrichtiger und wohltuender Teilnahme bei

dem Heimgange unserer herzensguten treusorgenden Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter und Urgroßmutter

Frau Marie Stegmaier , Wwe .

persönlich zu danken und so sagen wir auf diesem Wege
herzinnigen Dank .

Ganz besonderen Dank den lieben Schwestern Anni und

Julchen für Ihre jahrelange liebevolle Pflege . Herrn Dekan Mulol
für die aufrichtenden Worte vor ihrem letzten Gang und
all denen , die sie im Leben verehrten und ihr die letzte
Ehre erwiesen haben .

Im Namen aller , ihre tieftrauernden Kinder :

Viktoria Bayer , Wwe . , geb . Stegmaier
Anna Jeuck , geb . Stegmaier
Gertrude Rötherdt , geb . Stegmaier .

Wiesbaden ( Karlstraße 32 ) , den 11 . März 1941 .

Fahrstuhl
( Lift ) Gröhe 1,20X1,40

zu kaufen gesucht .

rauer -
Drudtsachen
fertigen wir In

J wenigen Stunden
L. Schellenberg ' sehe
Budidruckerei
Wiesbadener Tagbla/

IllllllllllllllllllllllllllllllllllliUI

Plötzlich und unervyirtet verschied heute nach arbeitsreichem ,

sorgenvollem und sorgendem Leben , gelebt in höchster vater¬

ländischer Liebe , unsere herzensgute Mutter und Großmutter

Frau Marie Schellin
,

Wwe .

geb . Walter

Trägerin des Ehrenkreuzes der Deutschen Mutter in Bronze

ßebenskünsller

kommen mit ihrem <3 - id und

mit ihren Punkten aus ! Ohr

3 ( i=iderberater hat au ) diesem

<§ tibiet reiche Sr ahrungen

gesammelt , die 3hnen kosten¬

los zur Verfügung stehen .

nWasdien
Sekt - , Weinbrand - u . Rotweinflaschen

kauft und holt ab

E . Klein , Westendstr . 15 . Tel . 25173

Bonner Krankenkasse
gegr . 1908

Aufnahme ohne Untersuchung für
alle nicht Versicherungspflichtige
Zahlunc unquitt Rechnungen , auf
Wunsch dir . an den Arzt bzw Heil¬
praktiker . Bel Krankenhaus¬
aufenthalt Verpflichtungsschein zu
Lasten der Kasse Kriegsrisiko

eingeschlossen .

Baiträge monatlich m RM 2.25 an

Prospekte durch die

Bezirksdir . Wiesbaden
Micha sber g, Ecke Langgasse . Hin2 . 751

Geschäftszeit täglich von 9 — 1 Uhr

Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt i P . D .- Stiefel ,
---------------------- — ------ - --------- Gummi . 39 . 1 P .

EilaB der Kaiialbciiutziiiiqs -

und StraBenreinigimgs - ! Fahrrad z verk .

gebühren 19 .

Guterhaltener
Eisschrank

für Gaststätte
zu kauf , gesucht .
Angeb . u . B 359
an Togbl -Verl .

Ele ' tr .
KühNchrank

bis 150 Lit . . nur
tadellos erhalt .,
zu kauf , gesucht .
Angeb . u . K 355
an Tagbl .- Verl .

Euterbaltenes
Deckbett

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . H 365 T .-V .

Schreibmaschine
neu oder neuwertig ,
zu kaufen gesucht . 7
Erich u . Fred Engel ,
Dotzöeimer Str . 147 ,
Fernsprecher 27192 .

Alle AMWHn
nm Mn

unter Garantie der Vernichtung
teuft ständig als Rohstoffe fui
die Pavierindustrie .

Heinrich Bauer
Werderstratze . Ruf 24588 .

Neuer Ofen
( Allesbrenner )

sow . gebr . Herd
zu verkaufen

Bismarckring 28
Kans ,

Revaraturen .
Ersatzteile ,

Grober weiher
Herd zu verkauf .

Schierst einer
Strahe 5 . 2 ,

• Fahfprelsveieliiislluiine
auf den Stadt . Veikehisilnlen s « t « . r

für Schwerkriegs - , Einsatz - und Unsallteschädigt « sowie - . r. 0 »
Schwerbeschädigte der nationalen Erhebung Herdvrstr

'
5 . P L

Die bisherigen Bestimmungen über Fahrpreiserrnähigung
auf den städtischen Verkehrslinien für vorgenannte
Personengruppen bleiben für das Rechnungsjahr
1941/42 weiter in Kraft .

Die Fahrscheinhefte und Streckenkarten werden unter
Vorlage des Rentenbescheides und der Erhalts - und
Lohnbescheinigungen durch die

Städtische Fürsorgestelle für Kriegsbeschädigte und
Kriegshinterbliebene , Lehrstrahe 10 , 1. Stock , Zim . 1,

an folgenden Tagen ausgegeben :
A — H , Montag , 24 . März .
3 — C , Dienstag , 25 . März ,
P — Z , Mittwoch , 26 . März ,

oon 7y , bis 12 Uhr .
3m Intekeffe einer reibungslosen Abfertigung find

die festgesetzten Tage unbedingt einzuhalten .
Wiesbaden , den 5 . März 1941 .

Der Oberbürgermeister .

Anträge auf Erlaß der Kanalbenuhungs - und Straßen - Bdb . Dach rechts
reinigungsgebühreu für das Rechnungsjahr 1941 find ijicuro br
nicht mehr beim Steueramt , Rheinstrabe 22 , sondern Damenvumps .
für Wiesbaden -Alt beim Fürsorgeamt , Lehrstrahe 1b , vAmni » Form
1 . Stock , Zimmer 10 , und für die eingemeinbeten «- 07 qo n »
Stadtbezirke bei den zuständigen Verwaltungsstellen '

za i
"

einzureichen . Antragsvordrucke werden dort ausgegeben . I " — 2 -— -

Kinderbett
aus gut . Hause
gesucht Ang . u .
8 365 an T .- Vl .

Euterbaltenes
Kinder - Dreirad

oder Auto
zu tauf , gesucht .
Angeb . u . A 523
an Tagbl .-Derl .

Mod . gutertz .
Puppenwagen

od . P .- Sportw .
zu kauf , gesucht .
Angeb . u . A 524
an Tagbl .-Derl

Holz - oder
Eifentrepve

zu kauf , gesucht .
Caveltus

Klopstockstr . ! 8 .P

Feldfchmiede ,
in gut . Zustand ,
zu kauf gesucht .
Angeb . u . E 365
an Tagbl .- Derl .

Hellmundstraße 52 — Ruf 226 26

W . Küchenherd
f 30 Mk . zu vk .

Weisoerber .
Adelbeidstr . 53 .

b . Schmidt .
4 Schrank -

Elasdoppeffür .
( 140x90 )

zu verkaufen .
Sattlerei Inna .
Erabenstrohe 9 .
10 cif . freitrag .

Stützen .
4 m Ausladung ,

für Vor - und
Hallendach ge -

eign . , ein klein .
Ofen , für Suft -
schutzkell . geeign
ein weih . 2flam .

Gaskocher
mit Tisch . Nab .

Sch ' ofserei
Quint .

Erbentzetm .

__ 2el 27635 .
Strotzbüfsen

u . feste Kartons
zu verkaufen

Main ^» r Str . 68
Part

| ÜlmWutze
Altgold - .

Silber - und
Double -Ankauf
Weiler & Co „
Langaasse 6 .

Haltest Mich " lsb
O . B .C . 40/14405

Gebr . Möbel .
Klaviere . Tepp . .
Näbmasch . .ganze
Linricht . kaust

O . Kannenberg
Schwaiba cher

Strahe 73 .
Telefon 23129 .

Guterhaltener

oDüiet störant
von Privat zu kaufen ges .

Angeb . mit Preis unter

T 356 an den Tagbl . -Verl .

GolMimiiH
Altgold u . Silb .
kauft Job . Kübu
Webergalle 35 ,
En . C . 28156 .

Euterhalt .
Pelzmantel ,

Er . 42 44 , sowie
alt . Pelzmantel
z . Besatz aeeig „
zu kauf . ges . m .
Preisang . Ang .
uni . H 3111 an

Anzeigenfrenz ,
Mainz .

Silberfuchs ,
neuro . , zu tauf ,
gesucht . Ang . u .
E 363 an Z -V .

Euterhalt .
D . - Slivon oder

leichter Hänger ,
Er . 42 - 44 .

zu tauf , gesucht .
Angeb . u . E 366
an Tagbl .- Verl .
Eleg . Neuwert .

Damen - Frützj . -
Mantel

zu kauf , gesucht .
Er . 42 -44 , mod .
Form . Ang . u .
M 365 an T .-V

Enterb . Anzug
. mrttl . Gröhe ,

zu kauf , gesucht .
Ang . u . 8 344
an Tagbl .-Verl .

Znastiefel ,
gut erh . , Er . 40 ,
zu tauf , gesucht .
Angeb . u . F 365
an Tagbl -Verl .

Briefmarken ,
bessere Einzel -

werte . zu kaufen
gesucht Ang u .
D 365 an T .-V .

Klaviere ,
auch alt , kauft
O . Kannenberg ,

Schwalbacher
Strahe 73 .

Telefon 23129 .

G Wasserabgabe Ittr Klein - 5 f “ u^ Kne
gürten Alben Klepper

Für die Ausstellung der Eartenwafierzähler Im Früh - 1 Ennenttein
lahr und Abnahme im Herbst werden nur 2.60 RM Dnübeimer
erhoben , falls die Anmeldung zum Wasicrbezug in der cE ‘
Zeit vom 17 . bis einschließlich 26 . März d . I . bei « trage iA .—
Vorauszahlung des Betrages erfolgt . Herren - Ueberg . -

Melde - und Zahlstelle : Reugasse 8, Zimmer 1. Mantel u . Rock
Schalter 5 und 6. grün , gebr „

( Dienststunden 8 % bis 12 % Uhr .) Nachzügler sowie mittl . Fig . S. vk .
Abnehmer , denen

'
der Zähler wegen Unzugänglichkeit Anzus . ab 14 Uhr

des Zählerschachtes nicht beim ersten Rundgang gesetzt | Platanenstr . 30 ,
werden kann , zahlen die für den Einzelfall entstehenden , 1 . St . lks .

Klavier
gegen bar

aefudit
Angeb . u . T 363
an Tagbl .- Derl .
Guterhalt , gebe .

Teppich ,
2 % - —3 V2 m , ges
Ang . L 365 TV

Teppich ,
gut erb ., gesucht .
Preisangeb u .

Z 432 an T .-Vl .
Schlafzimmer ,
Herrenzimmer .
Speisezimmer

auch unmodern .
Kiichenieinncht ..
Salon Klaviere ,

eins . Möbel u .
Polstermöbel

jeder Art gegen
sof . Zahlung zu

kaufen gesucht .
Peter ,

Blücherstrahe 6 .
Tel 29244 ,

lttiir . Kteider ' chr .
( elf . Schleiflack )
zu tauf , gesucht .

Radio ,
Schlafzimmer ,

Küche .
.Kleiderschränke .
Sofa . Betten .

Rohhaar¬
matratzen ,
Matratzen .
Ladentbeke

billig zu verk .
Schwarz ,

Hellmundstr . 22

Kosser -
Erammophou

u . 1 Walchtifck ,
ju verk . Ble ' ch-
str . 47 . 2 rechts .

Möbel
Schuhe ( 37 )

beid gut erh ..
Rodelschl . Haus¬
haltsgegenstände
zu vk . 10 - 12 Uhr

Bauerntisch ,
4X2 m .

mit Stühlen ,
gebraucht ,

zu verk . Näh .
Marktstr . 26 . 2 .

Kommode
( Nuhbaum ) .

Waschkommode .
Nachttisch .

Pseilerspiegel
in Goldrahmen
zu verk . Näh . i .
Tagbl . -Vl . 0 -
1 Küchenanrichte

4 Stühle ,
1 Kommode

zu verkaufen
Adelbeidstr 66 P
Schreibmaschine

„ Stocroer “

zu vk . Taunus -
str .44 , 3 l . 1 -3 , 7 -9

Schön , blauer
Kinderwagen

m Windschutz u .
Matr . zu verk .
Norm . b . 2 Ubr
Zietenring 6 . 3 l .

Gebrauchter
Kinderwagen
zu verkaufen .

Eapp ,
Friedrichstr 43

Ddh , 3 . St .
Kinderwagen

RM 12 — ,
Fön . neu vern . .
f . 15 .— zu verk .

Hofmann
Jahnstrahe 3
Hth . 2 . lks ,

Guterhaltener
Kinderwagen
zu verkaufen .

3xo . 7 u . 8 Uhr .
Ober , Rh .eing .

Str . 13 , Sth . P .
Gasherd , gebr . .

4fl . , m . Backofen
20 Mk . . Kleid .-
Büfte m . Ständ .

Taunusfir . 7 . 3 . r

Weihes Metall -
bett m . Spr . n .
Matr . , eintürig ,
weiher Schrank ,
weiher Toilett .-
Tisch m . 3Soieg . .

dunkles
Metall de tt mit

Kap .- Matratze .
kl . Flurgarde¬
robe , schw .- rot .

alter
Eesch ' rrschrank
zu verkaufen .

Ab 12 Ubr anz .
Adelbeidstr 56 ,

2 . Stock

Auszieht . ( 4x ) .
Tischch . . Stühle ,
Balkonm .. 2 gt .
erh . D - Mäntel .
Er 40 - 42 . Svieg .
u Bus .. Schreid -
tischsessel zu vk .
Dotzh . Str . 56 . P

6 30er
Wanderer ,

mit Anhänger ,
Steuer abgelöst .

einwandfrei ,
zu verkaufen .

Ofen - Kans ,
Bismarckring 28

Tel . 25798 .

Kosten . I Reuroert mod .
Befinden fich auf einem Grundstück mehrere Zähler Gabard -

desselben Abnehmers , so erhöht sich der zu zahlende
8

® lantel
Betrag um 1 RM für jeden weiteren Zähler . 42 44 - ü vk

Zur schnelleren Abfertigung wird gebeten , bei bei ei ) m ?t
'

Anmeldung eine Verbrauchsquittung des Vorjahres g,tL 3 - . m , o
"
w

vorzulegen . t
~ - ----

Wiesbaden , den 10 . Marz 1941 . MÜbanzug
Wafier - , Elektrizitäts - und Gaswerke „ neIi * ftlei «

Wiesbaden Aktiengesellschaft . dungsst 10 — 12j .' - all . g . erh . z. vk .
G Verteilung von Fisch -

,
I Georg - Augüst -

keuseiven
Die in Aussicht gestellten Fischvollkonserven sind den Kommunion -
Kleinverteilern noch nicht zugegangen und können des - 1 fJeib ( 9 — 12 I . )
halb noch nicht ausgeaeben werden . Die Stomm = 3U Höpfel ,
abschnitte der Nährmittelkarte 19 , aus denen die Vor - Karl - Ludwig -
bestellung vermerkt ist , sind daher oon den Verbrauchern ' - -

bis zur Ausgabe der Fischvollkonserven aufzubewahren . 1 .
Wiesbaden , den 11 . März 1941 . Schutze ( 37,38,39 )

Neue Kotflügel
für Last - u . Personenwagen

fertigt an

Autospenglerei Bender

Blücherftr . 16 . Tel . 23290 .

Warum husten Sie ?
Trinken Sie bei Heiserkeit . Ver¬
schleimung , Bronchlalkotarrh ,
Asthma , den bewährten

Bergona Brust - u . Lungentee
Mk . 1 .19 - In .
theken zu haben .

in der

Parfümerie

Klingen
Rasier -Apparate
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